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Während die M ig n  brr ganzen, voll,Ischen 
Ar» aus den A  fffl l-n Konflikt gerichtet sind 
„b  die weitere Behandlung de« Streitfälle» die 
gafmriHflmfcell nicht nur der direkt Beteiligten 
immer mehr beon'p'iich'. spielen sich auch sonst 
w| dem Seide de- W elipo llitk  Dinge oh, die 
eicht gerade di- A  -ffailmig erhärten, nie sei da» 
abessMlsche Problem her einzige gegenwärtige 
g,s,Zrenoon»t. So könnte auch die Bersch«,s„ng 
„rt Situation Im Meme,gebiet In ihrem vielleicht 
nicht zefflOigen 3uf( mmenlrrfftn mit de, oftofri- 
,änlichen Auseinandersetzung die hie, drstehende 
iiffeflitm auch anderwärt» verstärken, dag die 
jtonzrairailon de, allgemeinen Aufmerksamkeit 
0 f den Streitfall Adefllnien dazu benutzt werde,

' ,g Hinte, dem Schleie, de, Genfer 2Iusei„ander- 
hllMtgen gewisse Pläne zu verfolgen.

gerade die Macht, d ir im Widerspruch z„ den 
Arieden'deklaralionen ihre, Senfe, Vertreter,
10 Sale Memel eine Haltung einnimmt, die nu, 
darrt) den Wunsch nach eine, alle» andere cl» 
irirdlichen Entwicklung der Berhältniffe eeklärl 
meiden kann. sagt die Deutsche Diplomatische 
lkoinsrondenz. scheint die Gelegenheit silr günstig 

ß  halten, auch anderwärts thr Werk geräufch- 
1*  oorwäri» treiben zu können. Nicht nur, daß 
tie Nachrichten übe, zersetzende und beunruhi- 
trrde bolschewistische Umtriebe — zulegt miede, 
irilpiel,weise in Slio&burg, In Indochina und in 
ilsrada — sich häufen und erneut 011 den in 
Schick der Komintern geschaffenen Augriffsappa- 
nt de, Bolschewismus erinnern. Die nebenher- 
ceheaden Tendenzen eine, die Völker und den 
Sutten bedrohenden eroanstoen A ktiv itä t, die 
sich j.tzl triebe, ia meh, als einem Salle beob- 
«AM lassen, demonstrieren, dag man In M o rkau  
es» noch andere Eisen im Neue, hol. Wenn bei- 
h ià is e  io japanischen Berichten Besorgnis 
it« die sowjelruffischen Besuche geäußert wird.
»i* chinesische Provinz S inkiang in ein Verhält- 
rir zu Rußland z„ bringen, da» auf die — 
eeitn auch versteckte —  Lortrennung chinesischen 
«ebfrie» hinou,lausen müßte, so entspricht die»
0n imperialistischen Praktiken, mit denen M o r ­
det im Seinen Osten zu Werke geht. M a rt kaun 
sch angesichts diese, Sachlage de, Sraqe kaum 
kehr erwehren, was unte, dem Einfluß von 
Schaffungen, die in fremdem Staatsgebiet ledig- 
M ein Objekt fslt die Betätigung territoriale, 
kinnslontlwüusche erblicken, von den sowjetrus- 
sichen Bahndeamten in de, Mandschurei zu er­
raten gewesen wäre, wenn dort nicht eine starke 
paad solch,,, Bestrebungen Grenzen gesetzt gälte. 
ti«e besondere Hochhaltung de» Grundsatzes de, 
jxionäiiilät und gedietlichen Unantastbarkeit 
wn&er Staaten, wie sie L ilw inow  in Genf so be- 
udi zum Ausdruck bringe, könne man bei solchem 
"ibestand nicht erblicken.

Lawjetrußland demlhe sich in diesen Tagen 
rlizemeioe, Spannung auch auf dem Selbe der 
"«Wischen Po litik , zwar nicht, wie e» ih , 
•«fer Behielt, behaupte, den Trieben zu för- 
J®*. sondern ebensall» ihren politischen und ml- 
■"'schtn Kräften übe, die eigenen Grenzen hin- 

wieder neue und vergrößerte Einfluß- und 
»»»g,Möglichkeiten zu schaffen. E» verdichten 

L u *  Vermutungen, daß es Herrn L ilw inow  
w ia  n ®*fpräch?n mit dem rumänischen Außen- 
^ ^ n ^ G e n s  seh, darum zu tun war, die

B lln d n ls n a k ^ ^ "^ / fliflen den ruffisck-rumäniscken
n i f f l l d r e n  ÍS I I ,  í U| t  9 f n  111,6 6 , 0  N u tz e n  e in e ,

Ä Í « , S L  ! , , U ° 9  -  « 'w is i e n  b i t t e ,

s i r i f t »  ' l 0 t , , ™ 9 ' n  -  a 6 " c ' " ' S r n "  ZU d e m a n .
1 t , .  6 "  S c h lu ß s te in  I n  d a »  G e -

I W A l f *  s 'a n Z ö s ts c h e n  u n d  d e »  r u f f is c h -

O ? f f ? ü . a  Z * " ' *  "  w ä r e  m i t  d e .
m  b i ,  * n , b , <  r u m ä n is c h e n  S t a a t s g e b i e t e ,  

f ü r  M n » ,  *  ., m , i  6 0 8  e u ro p ä is c h e  S p r u n g b r e t t  

c k e n ? , .  ^ ' .  ? l , í , , r m n  ° " ' à n g . e t .  u n d  im  Z e l -  

*  « 7 r ? ' S f , " *  U B b  b , r  S ic h e - h e i t  w ä r ,  d e ,

. . J Â , “ " "  u” eiM
h,.3 )n * " ! ,m lll[ lbQr,n 9 o|9,n de, Selbsttäuschung. 
0 «  sich jene hingeben, d i, ihre Hand -  bewußt

ml,r , M T , 6«, ~  * "  Werke leihen, sei,
M w lr V .  ?. / '  S " lle  sagt, Sache de,
b rn M « 9 ,flb |'- S lr wögllchen Auswir-
«ungen dies,, nur allzu leicht ouszulö enden Bei- 
standsmechanj.men -  zumal wenn eine Mach, 
dahinterstehe, die weltanschaulich rrpansioe Ziel- 
setzung hat — könn,,,, aber nicht von denen 
übe,sehen werden, die st, aus Grund .hre, geo- 
graphischen Lage und recht konkreter Lehren de, 
Vergangenheit jeden Augenblick direkt zu spüren 
bekommen. Sie hätten Grund, die durch dies, 
Pakte geschaffene unmittelbar, militärische Nach- 
baisäjost M o rk a u r nicht a l,  Erhöhung de, S i- 
cherheit, sondern als angesprochene Bedrohung 
t i jr f t  und des I i i 'd e i is  zu einpfinbrn,
lind man werd« sich nicht wundern können, wenn 
diese Entwicklung die Kreise de. Betroffenen nach- 
denklich stimme und sie pflichtgemäß Umschau
halten loffe. Um Io merkwürdige, berühre e». 
daß man in Gens an diesen Dingen offenbar acht- 
lo» vorübergehen zu können meint. B r i „w a s  
mehr realem, ungetrübtem Blick würde man wohl 
an manchen Stellen sein Urteil darüber, wo die 
eigen,lldpn Gefahrenherde und der Keim zu 
neuem Unfrieden gelegt werden, erheblich revidie- 
ren muffen.

Diese Darstellung der Berliner S te ll, gewinnt 
im Zusammenhang mit den jüngsten Besprechun- 
gen. die de, ungarische Ministerpräsident Gömdö, 
in B erlin  mit Reichssühre, H iile , halte, deson- 
bete Bedeutung. E ,  ist »ein Geheimnis, daß sich 
Ungarn seit Abschluß de, sowjelruffisch-lschecho. 
slowakischen P akte , stärk,, beunruhigt fühlt und 
weitere Sicherungen gegen alle Möglichteilen 
anstrebt. I n  diesem Sinne sind die in Berlin 
geführten deutsch.ungarischen Besprechungen zwei­
fellos für die weiter, Entwicklung in Mistel- 
europa besonders wichtig.
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D er SN aria-Thercfico-Taler und feine N e ­
benbuhler.

Bekanntlich ist de, Maria-Theresien-Taler In 
Ostosflka wie in de, ganzen Levante das übliche 
Zahlungsmittel: seit in Abefflnien Kriegsgefahr 
drohte, ist er. infolge eines umfangreichen Aus- 
jahrschmuggel», seh, Knopp geworden und im 
Kurs gestiegen. Im  Ia h ,  1753 geschaffen, Hai 
er seitdem de, Bevölkerung Ostas,ika» als Wert- 
meffer gedient. Ursprünglich wa, e, geprägt wär- 
der-, um den Wirtschaftsverkehr mit dem O 'ieni 
übe, d i, tzäsen von Triest und Sjume zu beaüa- 
fügen. Die Ausgab, des Talers hotte daher 
einen politischen Zweck, da Oesterreich dadurch

den Handel in1, de, Bevölkerung Osta'rika» In 
den Kreis seine» Münzwesen» einzub,ziehen ver­
suchte, indem e» inII seinem Ansehen die Zahlun­
gen In eine, guten und einheitlichen M ü n ,, ver- 
bürgte Bei de, Gunst, dl, e, bei de, Beoölke- 
riing Ostasrika» fand, hot de, Maria-Theresi-n- 
Tale, denn auch alle Wandlungen de, Zeit 
überdauert, selbst da» Ende de« alten Oesterreich, 
und die Grenzen überschritten, die sich Oester- 
reich selbst bei der Schaffung de, Münze gezogen 
hatte.

Vorher hasten übrigen» schon Holland, Spa­
nien und Venedig für den Handelsverkehr mit 
de, Levante Silbermünzen geprägt. Aber ih , 
Wirkungsbereich wa, wesentlich beschränkter. Der 
im Jahr 1873 geprägte venezianische Marcus- 
Tole, ist heute au» dem Geldoerkehr de» Orient» 
verschwunden. Welche Gründe halle die Vorzug»- 
stellung des Maria-TheresteNeTaler, gegenüber 
den konkurrierenden Sildermünzen? I ü r  die 
primitiven Völker kommt nu, der Wert de» M a ­
terial» in Trage, au» dem die Münze hergestellt 
is t: da» Papiergeld, zu dem man kein Vertrauen 
Hai, w ird von diesen Völkern nicht in Zahlung 
genommen, weil e« keinen Wert an sich darstellt. 
D ie Prägung verbürgt ihnen Gewickt und Wert, 
und da» Edelmetall gibt ihnen die Gewähr, daß 
sie keine Verluste zu befürchten haben, auch wenn 
da» B ild  de, Kaiserin nicht mehr g ilt und de, 
Doppeladler keine politische Realität mehr symbo­
lisiert, D i,  Anhänglichkeit, mit de, die Völker 
Ostslasiika» an dem Taler festhalten, w ill man 
überdies auch aus die Schönheit de» Gepräge» 
zurückführen, das ihren Geschmack befriedigt. Der 
Ersatz de» Maria-Theresien-Taler« durch andere 
Münzen Ist daher bi-her nicht gelungen.

Die italienische M llnzpo iiiik  in Eritrea trug frü­
her diesen Verhältnissen nicht Rechnung und mußte 
daher bei dem Versuch scheitern, den österreichi­
schen durch einen italienischen Taler zu ersetzen. 
Ansang» dachte man sogar daran, da» Münzsy- 
stem Ita lien» auf die Kolonie zu übertragen, stieß 
dabei aber auf den unbeugsamen Widerstand de, 
Bevölkerung. AI» man die» eingesehen halte, 
suchte die italienische Regierung 1887 in Wien 
um die Ermächtigung nach, Maria-Tyeresien-Tole, 
prägen zu dürfen, wie die« bereit» vor der Rück­
gabe der Lombardei und Benezien, in den M ünz. 
städlen und Venedig geschehen war. Da Oester- 
reich die Erlaubtst» nicht erteilen wollte, kam e» 
I 8 ! i0  zu, Schaffung de» erilreischeu Silbertaler». 
De, Ersatz des Maria-Theresten-Talers durch den 
eritreiscken Tale, hätte Abefflnien ebenfalls In da, 
Münzfyltem Ita lien  einbezog,u. Der M ißerfolg 
de» eritreischen Taler» ist vor ollem aus die Un­
kenntnis der örtlichen Gepflogenheiten ztüücksu- 
sühren. De, Versuch, eine Geldmünze einzuführen, 
deren Wert unter dem de» Mariu-Thereslen Talers 
lag. war Svn vornherein zum Scheitern verurteilt. 
Dahe, prägte man 1918, al» inso'ge de« Weit- 
kriege» eine Knappheit in Maria-Theresien-Taler 
eingetreten war, einen höherwertigen italienischen 
Tale,. Aber auch diesim gelang es nicht, den 
Ma,ia-Theresien-Ta!e, zu verdrängen, umso we­
niger. al» nach Kriegeeßde die Wiener Münze die 
Prägung wieder aufnahm. Laut telegraphischen 
Nachrichten Hai O,sie,reich der italienischen Regie- 
rung die Erlaubnis gegeben, Maria-Theresten-Ta- 
In  zu prägen.
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B ie  B r e i  p a l a ö t n c ,
íHOtnati von ('Icorg tiVatlcntia.

*11 •   ' 2" 0- wie rooi’5, wenn w ir  zunächst —  irnr
wohlverstanden! -  uns z»ja>iintentäi-ii. 

w leinn,, uns jetzt genau, wissen, woS tu t 
■* oorn andern ui hallen hat. K rä ftig  sind w ir 

mutig, loch  das nur nebenbei. W ir  bauen 
^älwutgich,'.-, wie ich sie m it denke.

R "i'ts , „w as  Kapital -- I IjOU N irrk , dos 
Sei» ° lt*' abir »ieUeicht bringt ich noch ctivas 
' ° " i —_ wolle» 11ml sehen. Also zunächst

. 8 t l , l t Stück sertigp,stellt. DoS schassen 
ade,t l ' ICilul w ir baS nötige Handwerkszeug 

"< >n dr«, Ingen Xann melde ich oaS Pn- 
í111 " “ O dann bauen w ir weiter dronsioS 

muh t!<' fti ^ 6 iotz. Und wen» cs »ns gluckt, 
it ii,  Oabtn w ir eine Zuku iijt vor uns, sind utv 
» "fl'gf Mensche», Aikister. die unter keinen 
t,. 7 tl1 ’brer Vorgcsctzten zu leide» haben. Also 

ífth  n ' bt botl,b tr- »'eme ^rrunbi- V"
1!-U i . Im war aulgejpiiiiigcn, er tanuc wie 
V tit ^ Stube herum und stieß von H-,,t

i , i ^ , , pnat 'luchict ans, die zwar nicht echt
ttxtai . ''f l* '1, aber doch bezeugten, wie freudig 

4) l * V 'bCl bcn Vorschlag war.
|t -«ichenetmb«", schrie er ansgeregt, vor 
t m 11,6,11 b l'^ tn b . „H e rr  ^ iigcirienr . 
i  ( t ***' Viort. Also bet verjeß ick »ich bis
mb k * meil,n Tage." E r streckte H ara ld  die

bm- - H 'r r  Paulus . . . Kinder, ick schnapp
001 rfrtubc. J o , ick mach m it" , selbst•

” b- - «ick kram' meine Sechsdreier znsan>> 
K i.# f, ’* cl ja «ich, janze I Iti E-.cr - aber

^  *U 6,8 >r»ieinsante Kasse. Und denn
Hup ,  ’ut janze Alenge Handiveriszeug
laus,» Poesie», wo man sowat b illig  ein-
tej, Und den» arbeiten w ir zusammen,

18 «chwattf knackt. Tenn schassen w ir es 
U  Gustav, nu sage doch ooch mal een' 

ceiischlnsliud, du sitzt wieder da wie jo 
'oonifldu!-

%

l*m

l«u*
Pc»'*

< T.

n,a* soll ich denn sagen? X u  red'st 
h T t r , , b - 1)1681 Í"  soe» >ch. j "  Und 200 

! , 7 i, . ouch noch auf der Sparkasse."
jW t  *  l8n w ir auch noch j,brauchen, ivat,
l l5Wert V"  tie| Fr.tz großspurig innid. 
i Allo langsam, aber sicher zusammen "  
Itbu,,? n,är niau sich einig M an  besprach die 

|btn . ,8,l<n- dann brach man ans, um de» Io«- 
^  sästossenen Bund zu bcgießen.

gwg„, aug der von frcitz und ©uftao ge­

meinsam bewohnte» Wohnung durch die Lange- 
straße, in bet die Landeck sche Fabrik lag, zu der 
llemrn ç ciniitlichcu Síneipc von S lister. 

tlstnp, ke wurde telephonisch beordert.
E r  ivar begeistert, als er von dem Vorhabe» 

der drei horte.
„A m  liebste» rvirrd'ch ooch mitmachen", sagte 

er inst betrübt, ..aber ich hab' ja geene Ahnung 
von eimm Gram, dos muß ja doch jelernt sein. 
M ir  bafji’* nämlich schon lange »ich mähr da 
dricb,». l a s  Geschäft gäbt ja nach wie vor ein- 
jermaß, 11 -  ober ihr zwee beede sähst m ir an 
allen Ecken und Enden, also doS gcnnl’r u iir 
glooben. J s  eene Assenschaiide. . . . m it so 'ne 
glcene Fabrik — dann über nährn’ ich die Gau- 
d ine "

,')st gemocht, Herr Wuppke". sagte Harald lä ­
chelnd. „ S c  werben einmal nufer Versorger der 
peinigen Geniilse. Also ein P ro fit auf unsere Ar- 
beüsgeniciiischast."

P lit  leuchtenden Augen sahen sich die vier 011 
uif> l, erteil ihre Gläser mit einem Schluck.

„W ie  soll denn nu eijentlich die F irm a hec- 
H.-» ? "  meinte Fritz Lamm noch der erste» Star-  
kling.

T c r Gastwirt hatte neuen Stoss gebracht. 
„W o llen  mal überlegen", sagte H arold, „ober 

zuerst iv ird  Bruderschaft getrunken, auch mit 
Wnppke, der muß auch anstoßen, denn er gehört 
doch zu uns."

Ter Vorschlag wurde mit großer Freud: und 
mächtigem Hallo  ansgenomincn und die B■.'über­
schau besiegelt.

„Hub weil ’ch doch merklich z» euch gchecrc", 
meinte Wuppke, übet die Ehre. die ihm wider- 
fahre», säst bewegt, .da möcht'«) ooch was in 
die neu F .11110 inlcchcu. 2 Ott" -Mark hab'ch sliis. 
f,g Wen» ihr die haben w ollt, 00  gönm'c sie 
lrie je» .'

„ Im m e r her", schrie Fritz übermütig, .,e mehr, 
desto besser. Kmdei, .wen» det so weiter jeut, 
,ver de» w ir noch Jrolikapitalisten. Wen könnten 
,o,r d,»» »och anpumpen ' { "

Ich  denke, w ir könnten für den Ansang ganz 
»utttebfu s .in-, versetzte Harald, Wuppke die 
Hand nichend. .U tib  »im zu unserer neuen F it- 
ino. Do w ir  zunächst die Ausnutzung de» Paten- 
tc» nur langsam vornehme» können, muffen w ir 
aus Reparatur,» unser .Hauptaugenmerk richten. 
Xie Reparaturwerislätte soll uns erst voranbriii- 
gen. Also .Rcporaturwerkstätle Oste»' konnte» m it 
die Fm ua nennen. Aber nein, ich glaube, das 
klingt zu nüchtern, viel zu einfach.* ___

Stapcllauf des „ f Z  de Dtcicmbrc 
auf der Deutschen W erft in 

Hamburg.

De, aus Grund einer Ausschreibung der „-)) i- 
tlm irnlos Peirolisero» Tiseales* In Bue to« A lte , 
bei de, Deutschen W erft in Hamburg in Austrag 
gegebene Tankdampfe, ist glücklich vom Stapel 
gelaufen. Zu dem festlichen Ereignis hast-n sich 
viele Zuschaue, eingesunden, darunter auch zahl­
reiche Angehörige de, südamerlkanischen Rat anen 
Unte, den Ehrengästen bemerkte man insbeso 'dere 
die Gattin de» argentinischen Gesandten in Berlin, 
Trau D r. Labougle, ferne, den Gesandten von 
Uruguay, die Hamburgischen Generalkonsuln von 
Argentinien, Uruguay und Venezuela sowie b'e 
Vertrete, de, Hamburgischen Behörden und de, 
Hamburgischen Wirtschaft. D i,  Taufe selbst wurde 
im Anschluß an eine Ansprache de» Leite,» de, 
argentinischen Bauausstchtskommiffion, Admiral D. 
Juan I. P-ffabet. durch Trau Erellenz Labougle 
vollzogen. Rach den W orten: .Ic h  truse Dich 13 
de Diestmbre" löste sich da» Schiff von den Hel- 
gen und glitt, während die Kapelle die argentini­
sche und die deutschen Nationalhymnen spielte, un­
ter dem I  tbel der Anwesenden in sein Clement.

Da» neue Schiff wird eine wertvolle Bereiche­
rung de, argentinischen Handel,flotte bilden. De, 
Name de» Schiffe» wurde in Erinnerung daran 
gewähl', daß am 13. Dezember 1910 die erste 
Petroleuniguelle in Argentinien erschlaffen wor­
ben ist.

Der „13  de D'cieinbre" ist ein Schiff von ganz 
besondere, Eigenart, denn e» ist gleichzeitig für den 
Transport von Mineralölen wie zu, Beförderung 
von Paffagieren eingerichtet. An Bord de» Schis- 
se» können insgesamt 80 Paffagiere Platz finden. 
Der Grund für die Tahrgasteinrichtungen eine 
ganz ungewöhnliche Angelegenheit für ein Tank- 
schiff —  ergibt sich daraus, daß der Dampfe, zw i­
schen den Häsen Comodoro Rioadovia und dem 
etwa 900 Seemeilen davon entfernten Ln P lato 
verkehren soll und zwischen diesen Häsen keine 
Landoerbindung vorhanden ist. Dem Bau de» 
Schiffe» ist daher nicht nu, in de, Tachwelt Deutsch- 
lnnds, sondern auch in anderen Ländern größte 
Beachtung geschenkt worden.

Bemerkenswert und für ein Tankschiff auffäl­
lig ist auch da» starke Ladegeschirr, da» da» Schiff 
erhallen wird, weil e» auch größere Maschinen­
teile und andere» Schwergut befördern wird.

Do« neue Tankschiff hat eine Tragfähigkeit von 
11 070 Tonnen und ist mit einer Dreifach.Erpan- 
sions-Heißdampsmaschine von von 4 600 P S . aus­
gerüstet, die dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 
13 Seemeilen ia der Stunde verleihen wird. Da» 
Schiff bietet Platz 10, 50 Passagiere in der ersten 
Klaffe und 30 Passagiere in der dritten Klaffe. 
Dazu kommen die entsprechenden Gesellschaft»- 
räume. Die Länge de» Schiffe» übe, alle» beträgt 
158,40 Meier, die größte Breite 18,42 Meter, 
die Seitenhöhe 10,21  M ete, und de, größte T ief­
gang 7,47 Mete,.

drille, Lesung zurückgewiesen 
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trag D r. Caio Machado», 50 000 Conto» Apostee»

herauszugeben, in 
worden

— D e ,  L o u v r e ,  
lum übersandten un» eine Einladung zu, Eröff­
nung de» Louvre am 3 Nooembe, um 17 Uhr. 
Gleichzeitig wird auch de, Mate-Soion im anlie­
genden Saale inauguriert. Tü , die liebenswürdige 
Einladung besten Dank.

—  A u s z e i c h n u n g .  De, Präsident de» B un ­
desstaate» Oesterreich hat Herrn Generalkonsul 
Bertholdo Hauer in Anerkennung seine, außer­
ordentlichen Verdienste um die Wahrung de, öster­
reichischen Interessen in seinem Iurisdiktionsbereich. 
Parana, Santa Catharina und R io Grande do 
S ul, das Komturkrenz de« O-sterreichischen Be,- 
dienstordens verliehen. B -im  Empfang diese, ho­
hen Ordens-Kommandeur-Auszeichnung, welche den 
Titel „Comendador" einschließt, bracht: Herr Gene- 
ralkonsul Hauer zum Ausdruck, daß er in der 
ihm zuteil gewordenen Auszeichnung gleichzeitig 
eine Ehrung de« ihm untersteh-nden Oesterreich!- 
lchen Generalkonsulate, I t  Custtyba sehe, da» seit 
säst 15 Iah 'en  in den 3 S ibilanten zue vollste» 
Zufriedenheit de, österreichischen Regi-runq wirke, 
und dankte mit onerkenuenbeo Worten .He',n 
Kanzle, Siastny für seine langsährig», tatkräftige 
Mstarbeit und gedachte ferner aller Amtsleite, der 
unterstellten Konsularämier, die in ebenso uneigen­
nütziger Weise ihre Pflichten erfüllen.

W ir beglückwünschen Herrn Generalkonsul Co­
mendador Bertholdo Hauer zu diele, ehrenvollen 
und verdienten Auszeichnung und f i ib  sicher, daß 
die Nachricht hierüde, auch bei unseren Lesern 
überall mit aufrichtiger Treude und Genugtuung 
ausgenommen wird.

— N e u e  A p 0 I i c e  ». Drrch Gesetz N r. 29 
w ird die paranaense, Stootsregierung ermächtigt, 
zur Tilgung der Staatsschuld beim Banco do 
Brasil aus dem Irh -e  1929 mit der Bundesre­
gierung und dem Banco do Brasil über die 
Ausgabe von 20 000 Conto» Apolice» zu ver­
handeln.

— S o c i e d a d e  Be n e f i c e n t e  Cru-  
z e i r o  do S u l  zeigi un« die N -uwahl ihre» 
Verstandes an. Besten D ank!

— A u s  dem  H e i m w e g  ü b e r f a l l e n  
und niedergeschlagen wurde am Dienstagabend 
iitm tleu de, Stadt die Kcllneria Catharina Ga- 
spar. Die drei Uebeltäter sind sestg-nommen worden.

— S c h m u g g e l .  Aus dem Bahnhof in Ponia 
Geoffa wurden 6 0  O  tinto», enthaltend 17 280 
Tlascken. Schnap» entdeckt, die von Morrete» au» 
in einem Güterwagen m*t Bananen oe,stachlet 
waren. E« kam den Absendern daraus an, die 
hohen Trnchtspesen süe Schnov« zu umgehen und 
die b'-llige-en Trachtsätz: für 9 nichte zu bezahlen, 
wo« einen Gewinn von 400 M ii-e i,  ausmachte. 
Die Bundessiskale, die sich auch für die Sache 
interessierten, oc loren ihr Inierefle an dem Schmug­
gel, als sich herausstellte, daß de, Schnap» ord­
nungsgemäß se llirt war.

Diesem Berichte folgte übrigens do« Dementi 
auf dem Tuße. Der Steuerinspektor ließ mitteilen, 
daß von einem Scknopsschmughel überhaupt kei­
ne Rede sei. Der Sachverhalt sei folgende,: 2oäo 
Ceci habe vollständig ordnnngrgemäß eine Ladung 

rr it« »  Schnap» verfrachtet und do» noch Platz im Wag. 
gen verfügbar blieb, Bananen dazu geladen, nicht 
umgekehrt.

— T o d e s f a l l .  I a  Ponta Groffa starb am 
Mittwoch infolge eine» Schlagonfolle» Herr Eduard 
Ditzel, Sohn de» Herrn João Ditze!. De, plötz-

M a» überlegte eine Weile, aber nichts Tressen- 
des wollte ihnen einfallen.

»W artet mal, m ir fä llt da was ein", tief 
plvylich Fritz dazwischen. „W ir  wollen mal unsre 
Namen aufschreiben. Also: Paulus . . . Lamm
. . . Nee, bet is zu lang. .Reparalurwerkslätte 
Paulus, Lamm und T inger' - bet behält tecu 
Aas. Da stolpern die Leute über de» langen N a­
me». W artet mal. W o ll'ii doch mal Die ersten 
Buchstaben nehmen. P a - L a  X i»  . . . Paladin 
• ; • bet klingt ja jroßortig ! Palobin, bet is doch 
ic ’n jtoßes Tach, wo die Fürsten immer drunter 
stauben."

-X o s  heißt .Baldachin', F ritz !*  belehrte ihn 
Hara ld belustigt.

-A h a ! Na, ick wußte doch, bet bet so ähnlich 
bee&t. Also Paladin . . . bet klingt ja ja iu  ero- 
lisch "

„P a lad in  ist übrigens gar nicht schlecht. K in ­
der !“  meinte Harald nachdenkend „P a lad in  be- 
d'-ulei: Lehnsmann Gefolgsmann eines H err­
schet» oder hohen Herrn. W i r  s i n d  a l s 0 b i c 
d r e i  P a l a d i n e ,  und unser Herrscher ober 
vielmehr unsere Herrscherin soll die Arbeit sein."

„Wieder ’ne F ra u !* bemerkte Fritz lakonisch. 
„ Ic k  denke, von die Weiber haben iv ir vorläufig 
die Nase voll. Aber diesmal is et ja nn etwas 
anderes. T ie Arbeit . . . die kann niau anpacken, 
die laßt sich bewältigen, wenn inan de» nötigen 
M u t hat."

-Und das Vertraue» zu sich selbst. Und da« 
hoben iv ir  .drei Paladine', w a s 's* sagte Harald 
m it Stolz in den Augeiv „W ir  wollen uns nicht 
vom Schicksal unterkriege» lassen, w ir wollen zu­
sammen halten und cur Beispiel geben stir die 
menschliche» und sachlichen Werte, die im deut­
schen Handwerkerstand stecke», für die Lebcnsbe- 
rcchtigung der kleinen und mittlere» Betriebe. Die 
,Paladin-Reparatuiroctlft,Itte' (oll hochlebe».*

„Hoch, hoch, horl)!" schürn die vier begeister­
ten Kameraden »nd mit ihnen die anwesende» 
Gäste, meistens Bekannte und frühere Kollegen der 
neugegrüiideten Firma.

Alle beglückwünschte» die drei mutigen Me». 
Icken. bie so tatkräftig an« W e it gehen wollten, 
und mancher von ihnen empfand so etwas wie 
ein kleines Neidgcsiihl. daß sie nickt selbst an der 
Stelle dieses Dreibundes waren.

Scho» in den nächsten Togen hatte mau bie 
Werkstattsrage gelöst.

F r i tz, der Augen wie cm Luch» hatte, war auf

der Suche nach einem geeigneten Wirkungskreise 
an iuem ehemaligen Kohlenplotz vorübergekom- 
men der ziemlich verwahrlost aussah. E r lag in 
der Langenstraße, knapp dreihundert Nieter von 
s e in  r  ehemaligen 'Arbeitsstätte.

E r hatte sich über den hohen Bretterzaun ge­
schwungen. da die T ü r verschlossen war, und hatte 
alles inspiziert.

E r fand ein Gebäude vor, einstöckig, se r  de­
moliert, aber reparaturfähig. Das stellte c zu 
seiner Freude fest.

Ter ziemlich große Pserdestall w ar oi'cnbar 
Opfer eines Erdbebens geworden, so wüst sah er 
ans. E r bestand aber ans kräftigen Marter», nur 
der Fußboden wies die absonderlichffctt Hügel 
und Täler auf.

Ent paar Schrippe» an der Seite des G rund­
stücks waren dem Einbrechen nahe. Aber nach 
fc'tgjä lligcr Prüfung stellte er fest, daß auch hiev 
mit verhältnismäßig geringen M itte ln  Abhilfe ge­
schossen werde» konnte.

E r schwang sich wieder über den Zaun und 
erspähte ans einer vom Wetter säst erloschenen 
Vermictuugsanzeige die Eigentümerin des G rund­
stücks : „Allgemeine Boderigesellschast Berolina,
Münzstraße 27*.

E r fuhr mit einem Omnibus los.
A ls  er vor dem hohen Geschastshonse stand, 

bekam er einen gehörigen Schreck, so imposant 
wirkte die gewaltige Fassade des gediegenen Ge- 
bände« ans ihn.

Und al« er »ach längerem Ueberlegeu sich end­
lich entschloß, ins Gebäude zn treten, bereute er 
säst seinen Schritt, beim die marmornen Säule» 
und die dicken Teppiche gaben Zeugnis von dem 
gewaltige» Geschäftsbetriebe der Firma.

„W o  wollen Sie den» h in?* wurde er ron 
dem Portier gefragt.

„ Ic h  komme in einer Grundstinksangelegenheit", 
erwiderte Fritz etwa« zaghaft.

„Kons oder Pacht?* ,
»Pacht s*
„Zuinner 2 1 t, drittes Stockwerk. Sie können 

den Fahrstuhl benutze».*
Fritz bedankte sich höflich, stieg in de» Fahr­

stuhl und fuhr »ach oben.
Nach einer Viertelstunde Warten» wurde er 

vorgelassen.
Ein alter, würdiger Herr, Verwalter Possen- 

bors, empfing ihn zuvorkommend.
Fritz brachte sein Anliege» vor.
„S o , so . . . um Lange Straße 112 handelt

es sich*, meinte Poffinborf und holte ans einem 
hohen Schrank eine Akte.

'Nachdem er einige Zeit darin geblättert hatte, 
>cih er zu dem Reflektanten ans.

„T ie  Sache ist nämlich die. Das Terrain ist 
für einen Häuserblock vorgesehen, der bis zur 
Emsen- und Hauptstraße reicht. Allerdings wer- 
den wohl noch zwei bis drei Jährchen vergehen, 
bis das Grundstück wirklich gebraucht w ird. Sie 
können natürlich das Terrain pachten, wenn Sie 
das Risiko übernehme» wollen, eventuell schon 
fi über vom Pachtverträge zurücktrete» zu müsse». 
M an kann ja nie voraussagen, wie die Bautätig­
keit sich entwickelt. Ae»» Ihnen also damit ge­
dient ist, tonne» Sie den Platz mit den Gebäu­
den bekomme». Da müssen Sie aber »och kräftig 
ausbessern lasse». Is t  doch alles in den letzten 
Jahren verkomme» und verdrcckt *

„Ooch . . . das würde» iv ir  schon schaffe».' 
ei widerte Fritz, „w ir  sind praktische Menschen. 
Und wie sind die Bedingungen?'

Ter Verwalter wiegte den Kopf hin und tcr.
„N a , mit Rücksicht auf de» baufälligen Zu- 

stand - w ir haben nichts mehr machen lassen 
— würde die Direktion wohl mit dreihundert 
M ark vierteljährliche Pocht zufrieden sei». Aber 
vierteljährliche Kündigung beiderseits, das müssen 
Sie bedenken, und voraus zahlbar. Können Sie 
diese Bedingungen erfülle» ?“

„Ooch . . .  ich denke!*
„N a, Sic können sich ja die Sache noch über- 

I gen. Sie können dann mit den beiden andere» 
.Herren zum Vertragsabschluß herkommen. Ich  
bin stets von 1 0 — 12 U n  hier anwesend. Ten 
Schlüssel zum Grundstück werde ich Ihnen m it­
geben.*

Fritz dankte für die freundlichen 'Auskünfte und 
suchte sofort Harald ans, de» er in der Techni­
schen Hochschule wußte.

„X u , Harald, ich glaube, ich habe das Rich­
tige stir uns gefunden. Haft du Zeit, dann fah­
ren w ir mal schnell raus. IS  in der Lanze 
Straße. De» Schlüssel habe ich.'

„Natürlich, mein Junge ', rief Harald erfreut, 
kramte seine Sachen zusammen und verließ mit 
Fritz da« Lesezimmer. „Also erzähle mal, F r itz ! '

Unterwegs berichtete Fritz alle« und Harald 
nickte zustimmend.

„D ie Reparaturen werden sicher möglich sei». 
Na, ,ch bin rieug gespannt. W ir müssen wohl 
aber Gustav auch holen, er soll auch sein Urteil 
abgeben.*
_______________  (Fortsetzung folgt).
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Hetze Tod be« Jungen Manne» hat In allen strei­
fen Ponta ®ro|Jo» lebhafte» Bedauern ausgelöst. 
W ir sprechen den trauernden Angehörigen unser 
tägliche» Beileid au».

— D e r B a h n d au nach G u a r a p u a v a  
fall vollendet werden. Der Berliehr»mlnifter hat 
die Fertigstellung diese» Baue» genehmigt. Die 
paronaenser Jfoionle in Rio will au» Freude 
darüber dem zurzeit in der Bundeshauptstadt wei­
lenden Superintendenten der Paraná —S to.C a- 
rhortna-Bahn, Herrn Dr. Alexandre Gutierrez, 
einen Ämpfong bereiten.

— I n  C e d r o  bei Castro wurde 3of< Car­
neiro de Meneze» von zwei Barschen ermordet, 
ai» ei feine Lrsparnisse In Höhe von 2 Conto» 
nach Castro zur Band bringen wollte. Die Tau­
ner fanden im ®flrlel de» Ermordeten aber nur 
531000. da er die 2 Conto» vorsichtehalber an 
anderer Stelle seine» ftörper» verborgen hatte. 
Ai« Töter werden zwei Burschen bezeichnet, die 
beide schon im Kittchen sahen, ober wieder ent­
weiche* konnten, nachdem sie den Kerkermeister 
fast ermordet hatten.

— H e r r  Dr .  A l e r a n d r e ® n l i e r r e z ,  
Direktor der Parana—Sla. Catharina-Baho, ist 
am 31. Oktober vom Bnndesprösidenlen In Rio 
in Audienz empfangen worden. Herr Dr. Gulier- 
rez wird morgen an Bord de» Dampfer» „Com- 
«andante Ripper* die Rückfahrt nach Paraná an­
treten. Seine Freunde In Curityba treffen Bor- 
bereitungen zn einem festlichen Empfang in An- 
rrkennung seiner erfolgreichen Bemühungen um 
die Fortsetzung de» Bahnbou» nach Suaropuaoa.

— B u n d e » h i ! f e  f ü r  F l u g p l ä t z e .  Die 
Bundesregierung wird für den Ausbau und Un­
terhalt paranaenser Flugplätze folgende Beihilfen 
gewähren: Guarapuava und Soz do Iguoffc'i Je 
20  Conto», Marechal Mallet und Salto je 15 
Conto», Ponta Grosso 10 Conto», Zaguariahyoa. 
Castro und Paranaguá Je 5 Conto».

— Sc h we r e  M i ß h a n d l u n g e n  erlitt 
M ario  Geluka von ihrem Brotherrn, dem Be­
sitzet eine» Bergnügungslotol», als sie ihr und 
Ihrer Schwester rückständiges Geholt reklamierte. 
Der Arzt erklärte ihren Zustand für überaus de- 
deutlich.

— E in  schwer er  K o n f l i k t  ereignete sich 
auf Patrtmouio Maria Souza im Munizip Tho- 
mozino. Antonio Aloe» Rodrigue» hat au» noch 
unbekannten Ursachen den Pedro Rodrigue» M ar­
tin» erstochen und eine Frau C. P . Godoy ver­
wundet. während er ebenfall» eine Verletzung da- 
oo»»rug. Der Täler ist verhaftet worden.

— B i e r  b e t r u n k e n e  Z u n g e n  im Aller 
von 13 und 14 Jahren Hot die Polizei am 31. 
Oktober auf der Rua Cruzeiro In Curityba fest­
genommen. Die hoffnungsvollen Bürschchen hoi- 
ten irr einer Denda Wein mit Schnaps vermischt 
getrunken.

— D e r  p a r a n a e n s e r  S t a a t s g o v e r -  
n o b o t ,  Herr Monoei Riba», ist In Anerkennung 
feiner Verdienste zum Ehrenpräsidenten des Elfen- 
dahnerkougresfe» in Campino» ernannt worden.

— K r i e g  dem A l k o h o l !  Am 1. Rooem- 
w» hat die Polizei in ihrem Kampfe gegen den 
Alkoholmißbrauch 38 Betrunkene festgenommen 
und 8 Lokale geschlossen, die an Betrunkene Al- 
« h o l verkauften.

M o r d .  Zn Cerue, Munizip Campo Cor­
so. ist am 29. Oktober 3o|( Coneoto ermordet 
•nfgefnnben worden. Der Ermordete hatte 2:180$ 
wotgelb bei stch. woraus e« die Mörder wohl ab- 
fltfthen hellen.

"7  ®>ofce C m p f a n g s s  e s l l i c h k e l t e n  
»erben za Ehren de» Herrn Dr. Alexandre ®n- 
itttrez vorbereitet. Freitag, den 8 . d»., wird eine 
Empfang»Kommission vormittag, nach Parana- 
«uá reifen, um den aus Rio zurückkehrenden 
Bahndirektor Herrn Dr. Alexandre Gutierrez zu 
begrüßen und ihn de, Nachmittag» nach Curity-

zu geleiten. Zn Paranaguá wird Herr Dr. 
a u  Qm ®°h°hof l"  Curityba Herr Dr.
So^^luguflo Gurrt, die Begrüßungsansprache

»m  9. November wird Herrn Dr. Alexandre 
Q,1?'1“ “ .4 °10n b»n Arbeitern und Angestellten der 
Jfltnbohn im Graciosapar» ein Spießbroten'o ff e- 
irrt Die Festredner bei dieser Gelegenheit sind 

í £ ,n. ® a»o» Coffol und Zoäo Rogueira. 
Soantag, den 10. November abend, 8 Uhr. sin- 
*  ln, Grande Hotel rla Bank,« zu Ehren de» 
y rrrn  Dr. Alexandre Gutierrez flau, wobei Herr 
» r. B r e à  Arrnbo die Festrede hält. Die L.sten 

d Ü l^ s  **"  <n b"  Livraria Man-

d i a d i o - S t u n d e .  3m Roh. 
m u  der heutigen deutschen Radio-Stuude wird 

*  C u l' r>!,°  durch feiere ausgezeichneten Dar- 
iaeto D-ulsche Mäunergesang-

W  'o i “  tln,n Werdemono, 
ei,b“  i "  « 'h ü t bringen.’ W ir

S  nümönh -ulmerksam.
»  »«säume, heute abend 9 Uhr den 

B »  . Sender einzuschalten. Auch da. Übrige

°.®st^g«e°chse.n.'' ' " ^ " 8 Unb -

u Ü S f 1*  Kst? te ’ un,m  deutschbrast.
°°>à»deutsche Dichterin, ist

len — 10.15 Deutschlandecho — 10.30 Sonate 
® Dur op. 78 und Ungarische Tänze für Bio- 
ltne und Klavier von Johanne» Brahm». Georg 
Kniislädt, Han»-Martin Theopold — 11.00
Nachrichten (deutsch) — 11 15 Programmvorschau 
(deutsch, porlag)

Mittwoch, den 6. November: 7.00 Volkslied
— 7.05 Y.-Z -Sun»: B d M : Achtung. Ellern- 
abend! — 7.35 Wietschaftsfun» — 7.40 Zwi­
schenspiel — 7.45 Nachrichten (deutsch) — «Oo 
.Der Vampyr*. Oper von Marschner. Für den 
Fun» bearbeitet — 9.15 Nachrichten (ipovisch)
— 9.30 Walter Beck fingt Lieder von Schubert
— 9 45 .W er nie fortging, kehrt nie heim". 
Auslanddeutsche Bekenntnisse — 10 00 Kleine
Boiksmust» — 10.15 veutschlandecho -  10 30 
Kammermusik der Renaissance in Deutschland. 
Da» Freiburger Kammertrio für alte Musik — 
11.00 Nachrichten (deutsch) — 11.15 Programm- 
Vorschau (deutsch, spanisch). Brieikasten.

Neues leim deutschen Konsulat Herr 
Kanzler Schmid Ist von seinem Heimaturlaub wie­
der nach Curityba zurückgekehrt. Er kann sicher 
sein, daß die ganze deutsche Kolonie stch aufrichtig 
darüber freut. Herr Läsfing ist an das General- 
Konsulat In S. Paulo versetzt. Wie w ir hören, 
wird Herr Konsul Aeldert am 19. d». M t», mit 
.Antonio Delsino* nach Deutschland reisen. Wäh­
rend seiner Abwesenheit vertritt Ihn Heer Kanzler 
Schmid. Die Familie de» Herrn Konsul Aeldert 
bleibt hier.

Louvre. Am Sonntag, dem 3. de., erfolgte 
die Einweihung de» Seidenwarengeschäfte» Lou­
vre. Diese, Geschäft, da« In unserem Staate schon 
einen bestrenommierten Namen genossen hat, feierte 
Jetzt seine Wiederauferstehung unter der neuen F ir ­
ma Calluf & Saium.

Da» architektonisch sehr schöne Geschäftshaus 
wurde einer Ausbesserung unterzogen und steht 
jetzt mit seiner neuen, gediegenen Znnenaueflollung 
dem Curity bauet Publikum zur Verfügung.

Etwa» Neue» für Curityva Ist der im oberen 
Stockwerk eingerichtete Male-Soion, verbunden 
mit einer Modeschau für die elegante Welt Cu- 
rilyba».

3u der Einweihung hatten stch zahlreiche Gäste 
eingefunden, die den neuen Besitzern nicht genug 
ihre Bewunderung für da, neuartige Unternehmen 
ausdrücken konnten. 3m Male-Salon wurde den 
Geladenen Champagne» und feine» Gebäck serviert.

W ir wünschen dem neuen Unternehmen alle» 
Glück und großen E.folg für die Zukunft, und 
danken vielmals für die freundliche Einladung 
zu der so schön verlaufenen Einweihungsfeier.

brücke nicht mehr öffnen ließ. Weiter stromab- bei dem Auiounfall ihr Leben einbüßte, ein Stück stürzten durch die Gewalt der Cxpioston »i, ^  
wärt» trat der Sirom am 30. Oktober Über die Land von 10 m Länge und 7 m Breite erroot- begruben die Bewohner unter den Trümmern. 
Ul«- den. Da» Lur.d soll eingefriedigt werden und eine -  D e r  4  I i che M l n l f i , , , , , .

3 u r  O l y m p i a d e  19 3 0 werden sich Gedächtniskopelle erhallen. h , n l  201111 Tstna Wei ist von einem 1--------

Staat S. Paulo.
G r ä f i n  M a t a r a z z  o-R » sp 0 I i  f .  3 n 6 . 

Paulo ist Condessa Claudia Matarazzo-Ruspoli, 
eine Tochter von Conde Francisco Matarazzo. 
gestorben. Der Familie Matarazzo werden anläß­
lich de» herben Trauerfalle» allenthalben die herz- 
Itchsten Trilnohmebezeugungen entgegengebracht.

—  D a ,  R e g i o n a l w a h l t r i b u n a l  hat 
eia yabea» Corpus zu freier integralistifcher Pro- 
pagandatäligkeit In 6 . Paulo abgelehnt.

— E in  schwer er  B e r k e h r s n n s o  l l  er­
eignete stch in den späten Nachmlllageftunben aus 
de» Avenida Paulista, wo ein vollbesetzter Omni- 
du» mit einem Eiroßendahawogeii zusammenstieß. 
Ein Kind verlor bet dem Unfall da» Leben und 
12 Personen wurden verletzt, einige davon schwer.

ö o » ‘" ‘"  , b“  3 flf)m *- R.ichsmt'nister «Aupoi| y ip , empfangen rooiben M a,l«

Reise dm'ck W
amerika Bericht erstattet und die Loge des Deuilck-

5  U im 'h H 0 * i"9,?£" b a '^Ude.t. Die Dich- 
der e?. h»« ifc* ®<u|l * lum bereit» von früher 
ttae» n ,ln »atme» und oufrich.
, j ^ fl3 o‘ ‘ , ' li* 0' 0,8‘ «,nfl‘ bro<ht. Und ihre vor- 
u i«  p ? ® 0l t ,° 8*i»lf« durch den Süden un-
6  « n ü r t  ,l4,,,lld| B0<t> dazu beigetragen.

unh b gav» hervorragende Deck-
i l t  uw  Z Í ' V ' l,l,W - 9t0*  «"ule erinnern 
Í .  1 !  ,  Stunden, da
oie kerndemfche Frau vor un» stand und durch

ihre, « „ h 1 V  und die Wucht
en! Botiiogrkunsl die Herzen der Masten In 
Ihren Tiefen erschütterte und zur flammenden Be- 
gelsternng empqulß. Umsomehr freut e, un», zu 
erfahren, daß auch sie ihre Landsleute und Volks- 
genosten in Brasilien nicht oergiflen hat.

I t n i f c h e r  K a t i v e l l e n l e n b e r  
Dienstag, den 5. November: 7.00 Volkslied — 
JÄ® « aT |u n l; Ussere braunen Schwestern 
(Die NS-Schevestern Im Rudolf Heß-Kranken- 
hon») — 7 20 Schöne Schollplotlen — 7 36 
WiUfchaftsfunk — 740 Zwischenspiel 7 4 5  
Nachrichten (deutsch) — 800 Stelldichein Nord 
Ost, Süd, West. Cm Wettstreit munterer Gesellen 
— 9 15 Nachrichten (portug) — 9.30 Wunsch- 
abend: Hollo. Hallo! 3hr wünsch, wir spie-

le t z te  N a c h r i c h t e n .

den ,  Wan Tsing Wei ist von einem Upenif*"*
4000 Vertreter aus de» bi» s fll angemeldeten — D e r  S t a a t s h a u s h a l t  der Schweiz Zournallsten »'"/"»b»! worden. Die Meldn»«'." 
49 Nationen einstudrn. für 1930 rechnet mit einem Fehlbetrag von 102 lauten sehr zurückhaltend. Man glaubt nicht J.?

- D a ,  Sc h u l s c h i f f  . D e u t s c h l a n d "  Millionen Franken. Die schweizerischen Bund.»- durch den OTorb ble Norbdjiln“ ?0lUlk b«'lnfUf., 
ofilane». um h/ifm#n hniipn im Çtahr einen Tehlbeltog werde, da hierüber bindende AbmochunoinHai am l.  November Teneriffa verlassen, um bahnen hallen im letzten Jahr einen Teilbetrag

r richten an alle Deutschen, die an unseren 
lat und an unser Reich glauben, den Appell, dass 

sie allen anderen vorbildlich vorangehen.

liegen. Den.
nach Bahia roellrrztifegeln. von 70 Millionen Franken zu verzeichnen.

— Bl i t zsch l ag .  3n Cuxhaven sind am 30. _  $ n t u t n  g i t e b e n e v e t m l l ! -  Mandschurei S i n  n e u e r  3 rol i A
Oktober 2 Bauarbeiter durch Blitzschlag ge ölet , „ n g e n  g e s c h e i t e r t .  A m  2 .  November sän- f a l l  wird von der maudschurifch-rustifch„»''' 
mo,6,n<in , fcl ^  . den in Genf lange Konferenzen zwischen dem bri- gemeldet. Es »am zu einem blutigen Scharms

—  W i n t e r i j l l f e .  Am letzten Sonntag fan- Außenminister Haare, dem britischen B ö l- zwischen Koreanern und einer russisch«,
b,n ‘ "llauaDeuIfchiünb Slroßensammlungm für à à n d ^ à is t e r 'Lden^ünd' dem "französischen M I-  wache. 4 Koreaner sind getölet. 
da» Mnterhstsswerk^ statt. ^  m}A_ ^ ____ i w nisteiprästbenlen Laoat sowie zwischen Laval und worden. Sine mandschurische Stellungnahme^  . «m . ,  .  . . l u r iu i u  t u v u i  s v iv u  qW . —--------  -------------

a» B r a u n e  H a u »  In München wird Baron Aloist statt. Leider wurde »eine Einigung noch au».
durch neue P a r là l e n  „setzl 7 Bauwerke erste- ,oba6 6|, g , | f ben»bemül)ungen Frank- ________
b" ' ^ n i g s p l o t z  Den M ittel- „>ch, «1, gescheitert gelle». Dagegen haben stch —  -
punkt bilden das FüHrerHou« und der JDerroal- Änfllanb “ nb Frankreich über ihre zukünftige 1 '
7  ‘  ?fc, fc*°,,,BT,| f 001 «ÍÍL* u700  Haltung geeinigt. Offizielle Verlautbarungen über V O ID  9 0 0 1 1 1 1 ). l \ r l C g $ K l i a ü l )  3 Z
Parletbtbltothe» usw. Das Fährerhaus ist 85 m ba . englisch.französische Abkommen sollen erst 1 16,1
lang. 3ö m hoch und 25 m . es Ende dieser Woche erfolgen.
.. -  ® u * d ie  © i n l e t s p i e l e  Im Garmisch- _  c p ,, Q a n » , | 0 nen  gegen 3 ,allen sollen
Parienkiechen trifft die Relchspos, ihre Borberet- Qm 18 be |n ^ raft „ el<n. Laval erklärte, daß 
tungen durch Ausbau eines allen Ansprüchen ge- F ,gereich die wirlschoftlichen und ftaanziellrn

N e u t r a l e  M e l d u n g e n :

- „ .u . , . . .™  Vl. .v ...,-,-,...-,... - . . .  ,----- „ ------- Vom 31. Oktober

^ K . ^ 3 4 ,tt l,naVPak,QK, , J ,Ul^ e «n,l<b,Un0 Maßnahmen gewissenhaft anwenden werbe; e» Der Vertreter de» .Völkischen Beobachter"
1 1 u l "  “ m a  U 6 * ‘‘ l un9 ° ° °  erwarte aber, daß der Völkerbund in seinen Be- ^ t e t  QU6 Addis Abeba, ein abesflnischer 1

3; r :  «. S f s Ä S i  £ S S ü  t Ä l

.« I b,n ftil.gfibrnfemältrn , . l l „ « ,n .  D . » „ .  |a4), „  „ , » d ,  . . .  d „  D „.» s i° . .M i l« !  , Ä
G r o h b r i ta n n ie n .  W i n s t o n  C h u r c h i l l  noch strategische Vorteile.

genflber wird amtlich festgefirlli, daß solche Anwei-

suv^n^niemal» ergangen Men. -  hat in einem Londoner B la it In kaum zu über- Der Vertreter de» „VölkischenBeobachter' mtl.;
sind die Preise für alle Bücher, die in» Ausland bietender gehästiger Weise den Nationaisoziali»- b tl QU6 dem italienischen Hauptquartier Ass>a«.1
gehen, um 25% gesenkt worden. " US " nb b,n °,n6t 9, lR,n - ® ° -  betreffende b)f italienische Vorhut habe die nördlichen

— E in  f r a n z ö s i s c h e »  Buc h  — Die Ql1, »Sirond Magazin ist auf unbestimmte gänge von Makalle besetz!. Die Stollenet rfick-u 1
Ursachen de» Wei,Kriege»" von Prosestor Bloch -  bQ6h 9°"» ' ^  " T I «  ' * m  5 lm  ° ° ' '
ist In ganz Deutschland eingezogen worden. Der den Außerdem wurde der deutsche Botschaft er n Bom 1. November.

^ " 2 ! ^ .  « "» 'ld U i" i, b" |, ln f7  gegen "di^Beleidlgüng' des" deutschen Slaalsobet- Der Berichterstatter de» Deutschen Nochrichß»
die deirische Schuldlüge neu aufleben zu lassen. h . « erroohluna einzulegen bureou» berichtet au» Asmota : 3n der llolletwl

r J , ”  OTV ' e l l a n b b a n a l - b"  9?l),in ^ -  u , b , ,  b T , 8 ,  m ü h u n a e n zu, Bei- schrn Kolonie Erylhräa ist der Wille zum D-rch/
à  w .° i!e 'r^à l'° lè in  hi‘  ‘»flung de» ilaiienisch-adestinifchen Konflikte, ist hallen ebenso groß wie in Stallen. Die 6 fli)se-i

U t Ä r J Ä  u .b  rn  r  l30:101'-1" - à  's * * *  - à . .!"
den Nebenflüssen der Elbe werden Stauwerke ba« l ° run|  D a.'»  heißt e»

Die M an. weist dabei besonder» aus den GegensrtzV
italienischen Vorschläge von voriger Woche wer- -wischen der britischen P o litik  und dem brilische>z

SSJMSIS», Mlll 18 III l l | j r i l U I I I I I I

suzusllhren, sodoß der Gib- 
In Zeilen der Trock-nheit

w °°" "n6mn "• * * * ■  r

íünrnáT u *  ^  f h, 6 er? "°bdem eingehend geprüft werden. Ueber die Ab- »scheu Waren. die. an» dem Sudan komme,,j
ickillbar le in  mied foffung einer Antwort habe man sich bisher noch geradezu überschwemmt. England laste mlebenwü

und durch die Reichspolizei er­fü ll aufgehoben 
setzt werden.

— D ie  L u s I k r  i e g » a k a d e m i e Ist am 
1. November in Berlin in Anwesenheit de» Füh­
rer» und Relcyskanzlers Adolf Hitler, de» Last- 
fahrtsminislers General Göiiog, de» Reichskriegs­
minister» General von Blomberg, de» Oberbe­
fehlshaber» de» Heere» General von Fritsch, ho­
her Offiziere »sw. eingeweiht werden.

— E i n  a n t i m a r x i s I i I c h e » S e m i n a r

Die Vorschläge müßten immerhin erst die Zustirn 
rnung Abessinien», Stallen» und de» Böikerbun. 
de» finden, um als Grundlage zu weiteren B rr 
Handlungen bienen zu können.

Donnerstag 31. O 'ober vor feine, Abreise nach ^ 1«. nächster Woche gerechnet. Zwischen den 
Dens den Sournollflen erklärt baß er hinsichtlich Wüste von Danakii gegen Makalle 00,rück» 
de» ln Genf zu erwartenden Ergebnisse» nicht op '
timistisch und auch wicht pessimistisch denke.

Bom 3. November. 
Aus A tm ara berichtet da» Deutsche RachiUtofrl 

bureou, daß die militärischen Unternehmungen 
liens sich auf die abrstinische Nordfront bt|ihilv«J

benben italienischen Truppen und abesfinWK 
Slrrilkräften haben erbitterte Kämpfe statigefund 

Pariser Nachrichten zufolge soll am 2. b i l* |

V > » d « d « r» k l1 » » » .

S ch is  sbruch.  Zn be, Bucht von Marosó, 
bet Beiern, sank im Sturm da» mit Kautschuk 
beladene Sch ff „A legria*. Bon den 23 Mann 
Besatzung sind nur 10 geteilt! worden.

D e r  G o v e r n a d o r  v o n  P e r n a m ­
buco.  Carlo» de Lima Cavalcanti, ist auf sei- 
ner Deutschlondreise zum Studium de» städtischen 
Berwaltungswesen» am 29. Oktober In Berlin 
eingetroffen.

— „ G r a f  Z e p p e l i n *  ist am 29. Oktober 
neuerdings von R.cife nach R io gefahren, wo er 
om 30. Oktober eintraf und nach Aufnahme der 
Paffagiere die Rückfahrt noch Friedrichshofen 
antrat.

— F i i e g e r u n f a l l .  Da,Wacoflugzeug 57 
stürzte bei einem Spiralflug bei der B illa  M ilitä r 
in Rio ob. Der Fllegerkadeit Sausto trug schwere 
Verletzungen davon. Das Flugzeug Ist vollständig 
zertrümmert worden.

— N a t i o n a l f e i e r t a g e .  Der Bundesprä- 
stdent hat den Beschluß de, Dundeskongrestr, 
sanktioniert, der folgende Nationalfeiertage fest- 
letzt: 1. Sanuar. 21 . April. 1. M a i. 3 . M a i. 
16 Sali. 7. September, 12. Oktober, 2 . No­
vember, 15. November und 25. Dezember.

— D a »  neue B u u d e s b u d g e ,  steht 
2 537 576 Conto» Einnahmen. 2 893 722 Con­
to» Ausgaben und somit ein Defizit von . . .  . 
356 146 Contos vor.

— E in  schwer e r  W i r b e l s t u r m  hat 
Ponta P oiä heimgesucht und schweren Schaden 
verursacht.

— K a r d i n a l  D o m  S e b a s t i ã o  L eme  
hat stch in Genua an Bord de, Dampfer, Anou- 
flu ,"  nach R io eingeschifft.

— Se t .  A l z t r a  V a r g a » .  die Tochter de, 
Bundesprästdentrn, ist an Bord de, Dampfer, 
„Elstern Peince* In Begleitung von Frau Os­
walds Aronha und Ihrer drei Töchter in Neuyark 
eingetroffen.

I t a l i e n  D ie  A b w e h r m a ß n a h m e n  
ist an der deutschen Hochschule für P o litik  er- gegen die Bölkerbundsfanktionen werden von der Addis' Abeb'a"^e!^einer "Truppenschau ein blnflgi 
richtet worden. Da» Thema für da» laufende italienischen Preste begrüßt. Die Presse geht sogar f t otlf( iu  entstanden sein. Ein Beauftragter bt» 
Wintersemester lautet: Deutschland im Kampf ge- noch weiter und fordert den Boykott oller an». AU bfn g iai i ,nern überaelrelenen Ra» Gaofo fr 1 
gen den Weitbolschewismn». ländischen Waren. Der Krieg Frankreich» und ,, 6 Schöffe auf den Negus ab. der vom Bol

— N e u e  B r i e f m a r k e n .  Zur Ccinnerung England» gegen Slalien. schreiben die Blätter, des kaiserlichen Palastes au» dem milllärts
an den 9. November 1923 gibt die Reichspost richte sich gegen Frauen und Kinder und sei dar- Schauspiel beiwohnte ohne ihn zu treffen. Doge-
zwei neue Briefmarken zn 3 und 12 Pfennig um weniger ritterlich als der. den Stollen gegen fifn , in(„ f  oje,Ionen au» der Umgebt», bet]
herau«. Die Marken zeigen einen S A -M ann und Abcstlni'n führe. Herrschers teils gelötet teile verwundet motbef1
die Feldherrnhalle z» München. Sie gellen auch — D ie  neue  U n i v e r s i t ä t s s t a d t  In AI» die Krieger darauf In der Absicht, ben Koi
im Verkehr mit dem Ausland. Rom ist am 31. Oktober in Anwesenheit auslän- , u den Palast ooBürmen w-l1
, -  D>e deut sche A r z n e i a u s s u h r  de- bischer darunier auch deutscher. Unioerstlätsproses- , e n .  s e ie n  s ie  von d e r  P a l a s t w a c h e  mit M ê  
trug In den eisten 9 Monaten d». 3s. 68 M il-  loren feierlich eröffnet worden. Mussolini wie» in eewedren delckosten worden weil man sie In b-

ÍL0|* ,nn ^ fl.?em0,fch g ,ä inö,bV  64 SJ),mion<n lm ’i " ' « í ' beh " Uf bi* 6 q "  * ° n,n l)ln- b ,i "  allgemeinen Verwirrung ol« Meuterer IjleK. $' 
gleichen Zeitraum de» D o ,sah,es. Uns Schande für die gesamte Kulturwelt nannte. % , ,n,äiet wurde verhaftet und hlngeildiU: -

— A u t o b a h n e n .  3000 km sind In Bon Cr richtete einen Ausruf 011 die geistigen Schichten fln  ooa, e ® , flänbnl9  abgelegt, «aßer W  
o '8,^ ? m 1700 lm  finb ooU,nb' 1- I'd> find Italien», mit in der Front zu stehen und gemein- io(1, n 40  «ßerfonen gehenkt worden sei».
31 Millionen Arbeitstage geleistet worden. (am mit den militärischen Kräften ein einheitliche»

—  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  G ö r i n g  besuchte Bollwerk zu bilden. 3 t a I i e u i s c h e  M e l d u n g e n :
im Saargebiet eine Kohlengrube, wo er sich mit —  O ie  n e u e  U n i v e r s i t ä t  zu Rom hat Vom 30. Oktober,
der Belegschaft herzlich unterhielt. Nach Rückkehr den italienischen König zum Ehrendoktor für P h i- Amtlicker fteeershrrlckt • Am linken Flügel be» 
von seiner «eudenfahrt hielt er eine Ansprache lofophle ernannt. Der König hielt bei dieser De- Nordsroot machten w ir weitere Fortsetzt«» ^  
an die arbeitsfreien Knappen, « r  dankte ihnen legenhell eine Rede und wie» dabei auf die hohe ÇRiáitung auf Makalle Zn manchen Gegend» 61 
Un Namen de» Führer» für ihre Immer bewiesene zivilisatorische Aufgabe hin. die Ita lien In Abes- fldj bfn 04  Standen rolebecho« h

6 - . .  L t i m 6 " belle stch ober »m keine Angriffe, sonbe»
tag wohnte der Führer ». Reichskanzler Adolf H ille, - E n g l a n b f e t n l l c h e  K u n d g e b u n g e n  hn,,nÄ ^ n . 
i» München dem Richtfest de» neuen Verwaltung!» haben am 31. Oktober In Rom stattgefunden. , . . .  ^
gebäubee der N S D A P , bei und nahm im An- Sie führten dazu, daß ein bekannte» ^Geschäft ^  bim l<d,,tn f*n b . ®!|i
schlaffe daran an einem Kameradschoflsabend mit seinen Namen Prinz von Wale» schleunigst in 4,1 ,rroa,|en. C» b e s t e h t  aber ,
o f l^ M  CYl tn c    . . . .  u Art» • • . 11 st» -1___   a *  1 » .  '  . t l r i f *  (V fr iH la n e tH A s IR s *  K i i t A  » * ( ! •  A l f  IV 1allen Bauführern und Werkleuten teil. Prinz von Piemont umtaufte, daß aus einem '>»e» Fiankeuaugrlffe, durch Rae W  0

— Ä l n e  e i g e n a r t i g e  F l o t t e n s c h a u  Firmenschild da» englische Hoheitszeichen überklebt 'echlen Flügel, der nach Gefangenenous, . 
ist in einem Berliner Kaufhaus zu sehen. Ein wurde und ein englische» Cast die italienische 1 0 0 0 0  M ann angriff»bereit steht-
Teilnehmer an der Skagerrakschlocht hat dort Flagge hißte, weil eine Volksmenge seine Schilt- Makalle ist noch von den Abeffim"«
2 300 Schiffmodelle der alten Flotte ausgestellt, bung verlangt hatte. Die englische Botschaft erhielt ^ “ ch ein Teil bet Zivilbevölkerung ist n®*
die er selber gebastelt hat. einen Doppelposten zur Bewachung. Stadt.

-  E i n e  g e f ä h r l i c h e  N o t l a n d u n g  -  D i e  T a g u n g  de» G r o ß t a t ,  der ® 0m 3 «alol
un ernährn die bekannte Fliegerin Luise Hoffmann Faschistenpartei ist vom 3 . auf 16. November Au der Nordfront in Richtung auf J»«* 
m ii. E l“ 9 5 5,,n 23,,lin ln der verschoben worden. Der nächste Minsterrat wurde haben die Italiener weitere Fortschritt' 8
Nähe von Wien. Da» Flugzeug fließ gegen einen auf 30. November angekündigt. 60 000  abeffintfche Sklaven sind auf G »1®
»aum und geriet beim Aussetzen in Brand Die —  F e i n d  N r .  1. Die italienische Preste be- "alienischen Dekret, freigelassen worden.
9 II . . . .H  « « W . ,.>»«« ln b „  S . „ ,™ n . , r ,8r  A n «  In ,Ü « ,, bl,

Frankreich. R u n d  3 O O N o l o e r o r b -  „3, 1 ttnd schreibt, daß Ita lien unoer- vor. Sie stehen vor einem Brunnen, b ' « , .
n u n g  en hat der französische Kabinettsrat in ?, !?  «ylpi»u)'nbe Abwehrmaßnahmen gegen fer aber von adestinifchen Askori» durch 
feiner Sitzung am 29 Oktober angenommen. Sanklions ander ergreifen werde. brauchbar gemacht wurde. M

— M a r s c h a l l  L t a u t y  ist in Rabat In a  1 . , ° " ' " '  Nachricht vom Be- «om 1. SWo»»«" ' _
Marokko In einem besonderen Mausoleum beige- ? i i, ,S  « “ *,? om 181 bSl rou,b'  »on „ckl die «*‘1X1
s.tzt worden den politischen Kreiser, mit Ruhe enlaeaeuae. -  ll0 ll,n |f 4 '  P « lf<  oeröstenincy' -

- D e r  S t a o i s k y - P r o z e ß  ist aeitern neu nomm,n- 3™ «nlke aber Ijal stch die lebhafte D"lust"st» für den Monat Oktober.
genommen worden. «»  sind 30 Verhandlungen ^ n x ig u n g  f l 'f l 'n  England und Frankreich verliest " 0  anT ronkbüIen 'veüto?b!ne '°> ta l> 'N 's^ 
rnelfhsn 9 0  mcin.n k__ä .  - r f l f f » !  a , n  . 10 an Krankheiten verstorbene . ,.Ä zp I

>3
vorgesehen. 20 Angeklagte müssen vor dem Ge- T ü rk e i.  S c h w e r .  S t ü r m e  herrschten am Irr. $ > lV « ,,lu f ! T n ' , noeborenen Sold-'" 
vtdjle erlchelnen. denen 70 Nechlianwälte zur Seite Otzlober Im Schwarten M ,»  unh in k.». »,-a    L..„®

Denlschland. D ie  n e u e R e t c h s d r i e g » .  
f l a g g e  soll am 7. Nov. morgens 8 Uhr zum eisten 
Male feierlich gehißt werden. Der Führer wird 
bet dieser Gelegenheit einen Armeebefehl an die 
Wehimocht richten. Am gleichen Tage werden 
auch die am t. November neoelngelrelenen Re- 
Keulen feierlich vereidigt. Gestalt und Aussehen 
der neuen Retchskrtegsslagge werden am Tage 
selber bekannt gegeben.

—  N e u e  M i t g l i e d e r  der  N S D A P  
werben In absehbarer Zeit nicht aufgenommen 
Nur Angehörige der H Z . und de, B  d.M. kön­
nen zur Partei übergehen.

— D ie  S t a d t  F r a n k f u r t  a.  M .  hat 
am 30. Oktober eine Ausstellung in Berlin er­
öffnet Die Schau veranschaulicht Frankfurt als 
Stadt de» Handwerk, und ol» Geburt,stadt 
Goethe». Sie enthält wertvolle Meisterwerke der 
Goldschmiedekunst.

— D e r  o d e r e R h e i n s t r o m  schwoll Ende 
Oktober derart an. daß stch die Baseler Schiffs-

richte erlchelnen, denen 70 Rechtsanwälte zur Seite 31- Oktober im Schwarzen Meer und ln r..« „ i * ,  J -
flehen. Die Angeklageschrtst umfaßt I 000 M o- Dardanellen. Dabei war e» sehr Kall Bei Zflon bekanntgegeben,
fchinenseilen; ihre Verlesung wird mehrere Tage bul sind verschiedene Schiffe vom Ankern,o* los* Ad e s s i n i s c h e  M e l d u n g " '
beanspruchen. Die In- und ausländischen Iournoti- worden. 2 derselben wurden aeaen e in , «om 3 0 - . j - l

ü«, e  s y s a s r i a i  - " " " °  í â

len und Fliegererkundungen sind b" ( pi »* 1

H i«  i v  i  i  ■ H r i H V r  i  - « . v  v M | | H ß i u r  i

S a n k t i o n e n  aus die französische Wirtschaft gerettet werben.
sünelbt dir Zeitung „Ce Jour*, daß der seanzö- C ie le rh e n ld tib  « m  " "  M" V -'-'^vririiunounurn i.«v ,
stich italienische Hand., mehr a „  700 Millionen 3n GeiechSlanb fand Sonntag b, í  Í T T  “  m T  « " '" " b . "  Kampfhandlungen 
Franken einbüßen werde. An landwirtschaftlichen «olksabstimmung über die W,'ederett>lüd.un» k . l j i . i ü f j i
Erzeugnissen, die nicht mehr nach Italien ansäe- Monarchie flott U««» ,___. führung der Born ,M||eiir^lerzeugninen, eie nicht mehr nach Italien ausge- Monarchie statt. Tag, zuvor «nräck h«  *  . ~
führt werden können, werden In sranzöstschen Kondyii» In Athen vor mehr o l, tt lo  nnn «  „  ® 01 ,ln lfl,n Tagen wurde ein« y , | ik j
Scheunen 100 M illionen Franken verderben. Bom fönen für die Monarchie Es m«, h m  Sch'Ibwache durch Abessinier übers0«»"

Januar d l, 30. September I. Z». habe Frank- Kundgebung, die Je In' GrleAeninh n ', ,8',  B' f  6m ort"- 15 Mann stad getötet |i
»»Id» Waren Im Werte von 436 Millionen Fron- den hat. 3n Kreta »thael» i S  í t J  S m"? ’ ""est'nischen Truppen
»en noch Italien ausgeführt. nnng der Monarchie w à n u  T  ? b »h- Hüade

- ^ 6  8 4 N o t  V e r o r d n u n g e n  hot bisher treuen Provinz Attika 80 bl» ro! k » "
i» Kabinett Lava! ant Grund (einer belonheien n « r* i.  ..... 10% für die M o-

fielen 25 Kam»" 

Noo»«1*"Vom >
ba, Kadinett Lava! auf Grund seiner besonderen narchie erwartet wurde». D t. b l , 2n f ;  von  privater abelllnttcker Seite ® "b lg '
Vollmachten erlassen. Einige booon enthalten auch Überall ruhig verlaufen Nack ben 1 "?un9 Ist bo«, b j b ble fei»»»-»" 4®ie^
Strafbestimmungen |U, Beleidigungen ausländi- abend no,Lg,nb,n C ,g ,b n Z  honen ? ° ° " '° 8’ »ahme von Adua illbtten 3 Í

^ p ,fl unb °tt«'ä"bifcher M in i- 90% Prozent für dle Monarchie ausgesprochen'" , unb 22 000 Abessinier g»«"184' ' , ^ - » '^ -sterprüflbenlen. 000 Abessinier geg»"»
« h in » .  E x p l o s i o n  31a,lener sollen dabei 120 00 . »'» „ „  ^ l

S c h w e i^ D a .  b e t g i  sch.  K ö n i g ,  h a . , ,  eine, Munillooszuge. bei cTnchom n iP f ° n 1 70 00  TOann an Toten und ®»‘ ” eí i ,  >cll , l , |«  M » u « .  y  I , u y i  n u n i 0 >  q i j  ii ■ eine» u u u n iiio D s z u a e »  bei P i « * » »  n .  v '  -«eionn an iioien uno V ' . —
hoi an der Stelle, wo die belgische Königin Astrid Personen umgekommen fiu nh m . 00 lo,,n hoben. Die Zahlen sind »ock * J

- -        . ^ c e c ie  oa,, Häusern worben und scheinen O beU ilebe ii zu f " " ^

O n fe rt fü r  à  W in M í t fe



garltf*-*. N ovrm brr  19*8 Der Aompatz
Handwerker 

Unterst. -  Verein
Sotmtrslag, den 7. N iu tm b tr  

abend» 8  Ilhr
Sl&ang des 

Gesamt-Vorstandes
T t g M o r d n u n p  •

1. Octlrftn bt» l-tzlen Protokoll» 
i  Jtafitnbrrid)!
3. Maprahmt n tu t t M itglieder 
4  Bericht br» Präsiden»»-,,
* Vtrschledrne». 27»)

I  H. ® t r  G e s c h ä f t ,fü h re r .

iruken CnteriL-Vcra*
„Cabral“ 2747 

Achtung!
M itg lie d e r  b t»  Ä ro n K en »  

li» t« rs l .» B ttc in »  „ E a d r a l" .

Voranzeige!
S o n n ab en d , den  l t i .  N o v -

25. Fahnenwelhfest
i n  g o l â e  H a u e r .

D e r  V o r s ta n d .

Len werten M itgliedern jn r  
Kenntnis, daji alle Anschriften 
an den Verein nach der Aveni 
ba Io âo  Wualbetto lo 22 zu 
adressieren sind. Ferner werde» 
ab 1. November Is. JahccS die 
Kranken- und S terbegelder eben 
falls an obiger A d'rffe anSbe 
zahlt. 2797

T er Vorstand,

Verein Deutscher 
Sängerbund

C urltyba  
Dir A u ss c h u ß -S itz u n g  findet 

ln diesem M onat a u s n a h m » »  
meist

Donnerstag,
den 7. November IM » statt.

T Í U I 0 K 9 I 1 I »  i 
Verlesen der P r o to rolle 
Kassenbericht
Ausnahme neuer M itglieder 
Verschiedenes, '<2798

3- A D e r  S c h r if t fü h re r .

, Tcuto-  
^ '  B ra s i l ia n is c h e r -  

\  O -  U n ters t .-V erc ln

j e u f s e b e  foanqelische ôcmcinòc.
Die Deutsche Evangelische Gemeinde ladet za ihrem

75-jährigen Jubiläum
alle Mitglieder u. Freunde recht herzlich ein. 

' " „ ^ ê i t a g ,  d e m  8. N o v e m b e r :  pünktlich abends um 8,80 
«ihr im grohen Festsaale des Verein» „Deutscher Sängerbund":

Gemeindeabend
mit mufifoHfchen Darbietungen von F rau  Gussy Delitsch, dem 
rtirchenchor und dem Posaunenchor.

A m  S o n n t a g ,  d e m  10. N o v e m b e r :
m o r g e n ,  » ,0 0  U h r  — » ,3 0  U h r :  K in d e rfe s tg o tte sd ie n s t.

„ 8 ,4 5  U h r  — 9 ,5 5  U h r  : P o s a u n e n  b la sen  v o r  d e r  K irche,
>, 8 ,5 5  U h r  — 1 0 ,0 0  U h r : g r a s te ,  F e s tg e lä u t,
„ 1 0 ,0 0  U h r  — 1 1 ,1 5  U h r : G em e in d eses tg o tteo d ie n st,

n a c h m it ta g ,  o b  2 ,0 0  U h r : im  g ra s te n  S a a l e  d e ,  „ H a n d w e r l ie r -U n -  
tc rs ta tz u n g a v e re in » "  g r a s te ,  a llg em e in e»

Gemeindefest,
a b e n d »  8 ,0 0  U h r : A u f fü h ru n g  eine»  fröh lichen  M ä rc h e n s p ie le s :

„Die Prinzessin von M arzipan".
D e r  E i n t r i t t  zu a lle n  diesen V e r a n s ta l tu n g e n  ist f re i . 2274

Der Gemeindeoorstand.

H M

¥
/ d t *

W
1

YURN«VEDESN

A chtung! VORANZEIGE.
Unser

Achtung 

£"4 trift u i~i gsfc st
ftn b c t a m  S o n n ta g ,  den  17. N o v e m b e r  a u f  den  S p o r tp la tz  m it le ic h ta th le t i ­
schen W e ttk ä m p fe n  u n d  » in  S o n n a b e n d , den  2 3 . N o v e m b e r  im  V e r r i n s h a u ,  
m it tu rn e r isc h e n  V o r fü h ru n g e n  u n d  B a l l ,  s ta t t .

M itg l ie d e r ,  d ie  k e in e  A u s w e i s k a r te  m it L ich tb ild  v o rw e ise n  k ö n n e n  
u n d  d ie  ü b e r  d re i M o n a te  m it ih re n  B e i t r ä g e n  im  N ü ik s ta n d e  find , h a b e n  hei» 
11 en  g u t r i t t .

A u s w e i s k a r tc n  sind  beim  G e s c h ä f ts fü h re r  M o n ta g » ,  D ie n s ta g s ,  
D o n n e r s ta g s  u . F r e i t a g s  v o n  5 e in h a lb  U h r  a n  zu h a b e n . L ich tb ild  m i tb r in g e n .

Der Vorstand.

V „Curltyba“
Donnerstag, b in  7. November 

abend» b Uhr
Monatsversammlung
Im Truto Brasil.-Tnrnoerein 

T a g e s o r d n u n g :
1. Verlesen b is  letzten P ro toko ll,
Z. Kassenbericht
2. Ausnahme neuer M itglieder
4, Bericht de» Präsidenten
5. Verschiedenes. 27! O

Um recht zahlreiche* n viinlrt-
lictjf» Erscheinen d>r M itglieder
wird gebeten, ****" _

Tlud) unstet werten E q ttnm lt. R O D C r t  P o h S U k T .  
•liebet de» einmaligen Teuto >
Vrafil.-Unierft..D.-rein» „ (B .a .l '
|t*  werben frdl, eingeladen voll

and D&nksagang
r iilb rlrf ib lin  Herzens teilen 1 

w r  hierdurch mit, dost am UV. I 
Oktober mein lieber hirzensgutir 
O'dlte, unser trenforgender Baier, 1 ' 
B ruder, Schw iegeroat-r, E ro s ;- ! 
v.,Irr, Urgroßvater und Onkel, | 
H err I

zijfilg zu criche.nen 
vl B . Die neu aufzunitjKv - 

Ben Herren werben gebeten, sich 
persönlich beim Präsidenten N ua 
6  Franrisco 154. > der in dieser 
Monattvcrsommlnng vorzustellen.

3  A. D er Schristsührer 
W i l l i  de  L a r a .

i n Alter von 81 J a h re "  und 9 
atonalen  sanft hinnb>rg»schium- 
nierl ist

W ir  banken ollen, die uns in 
den schweren S tunden hilfreich 
zur S eite standen, siir Mt reichen 
Blumenspenden und die B eteili­
gung am Begräbnisse. Besonde­
ren Dai-k dem Handwerker Un- 
itrstüftungsom tn fslt die Beglei­
tung zur legten Nuhesläile mit 
st irumhülller Fahne, Herrn P a -  
)!ot W illm » für die Troslesw rrte 
am B rabe und H errn D r. Mirzer 
sllr die gewissenhaste ârzUiche B e ­
treuung.

Die D m ksagung, zu der olle 
iierziich't tlnaelaben find, sindei 
( i '»  am 17. November, morgen, 
10 Uhr In dec d.nisch-eogl Kirche

r i i  t r a -o  r .deaH in te r ! l i e td ie» .

l ü l i Ä I !  FöRlIIHIi
Rotermunds Kalemier 28000
Labrer Hinkender Bote 38000
Der Familienfreunri 28000
Rio Grandenser Marienkalender 28000

s i n d  zu h a b e n  in <icr B u c h h a n d l u n g  von

joflo H ft UPI & ein.
r ç u a  S à o  F r a n c i s c o  (N- 2 3 7  

T e l c |o n e  H14 L a ix a  p o s i a l  32 .

Dolche von 3)500 Gesucht
i t l i f  sllr Feurrzeuge. N eparain r alleinstehende F rau  oder OTäb.

~ " d e n  zum R,Inemachen, sowie ciinter B ara r tie. I \  Schnupfta­
bak Zigaielt-n  und P ieisenta- 

ak. Gelvtaschen von 33500. T a- 
beospiegel von 000 rel». Coeos 
is , 500 Gram m  1 $ ICO. 

E h a r u t a r i a  L ib e r ty  
P r a c a  Tirabenle» 305.

COHFAVBU
m m e i o s A i

DB
CAPITAMZAÇAO

Auslosung
vom OKTOBER:
I n  Anwesenheit de» Negle- 

r»nn»si»kal« fand am  11. 
Oktober die Auslosung der Ti« 
»  °bl3fT Besellschaft sllr den 
*“ 0nat Oktober statt,wobei sol- 
<tende Kombinationen au sg t 
lost w urden:

X
X
V
« l
H
J

I I
X

n
Tx
A
jH
I I
w

»

A
D
X
F
I I

A
V
1

Rollfum
O ll t-5000 bi» 20*000 Kilo, 31. 
giftete» 500 Ststch H35O0. (£b lif  
ümarrellingo. Feurrz uge Den 
23500. Fvmtaschrn von US’00 
7'lina ..Palha 500 Stllck llSVJU. 
,zeisen»öpse und Tiste

E h a ru ta r ia  L iberty  
P raça  Tiradenie» ■■('>5

Heirat.
vrulscher sucht aus diesem Wegr 
Bekanntschaft mit Dame, hotb. 
auch s. W itw e nicht fibtr 22 I a h  
rtn  zwecks H eirat N ur rrestgrm 
autf Zuschr rrit Lichibild. bot 
zurllrkges. wirb. DlsKretionEhren. 

che. Zuschr. unter H e im  2 7 3 2  
den K impast.

BAR
zt, verkaufen. 27t 8
■/Ina DI. F lortano P e lro lo  1 '40

Ein Mädchen
für alle hllnrlichcn Arbeiten sllr 
jofoit gesucht bei 2741

F r a u  L in d ro th  
5hua Afjungut) 175.

Zu kaufen gesucht
rin t größere Ehaearu Bnoeboie 
„1 den K ompaß unter E h a  
r a r a  2 7 8 7 .

Zu verkaufen
sie B o it ln  I Schraubstock, Bohr 
ui ischine süe Eisen, kleinen B a  
l i a  mit 2 H örern 2781

P c n to  do Bonde Agua Verde. 
Bendu H ausnum m er 3111.

Junger Mann,
licht unter 17 Jähern , Deutsch 

d Portugiesisch sprechend, wird 
011 größerem Importgeschäft ge- 

sucht OiLheie» 2740
SRua 13 de M aio  080.

A n slä u d lg er , sauberer
Laufbursche

(ev. nur sllr nachmittag») soseri 
zesuchi Zu melden 2742
flua Diseonde de N acat 1037.

In vermiettu
ein H au» mit 3 Zimmern und 

' Rllchf. «lrklr. Licht, W asier und 
j Adlluß. Beostasleit, S traße Peel»

B» '.fi$oon
‘ B ua Io llo  M anoel 121,
,! zwischen iMuu 13 de D ia,» und 

« n a  Eons. B o ttuda« .

. ® lf Inh u b rr von In Kraft I 
besinviich,» Titeln mit einer I 
®,r  aoesiehrnd.n Komblnatio-1 
u«n rvirden gebeten, den go« 
'»"'letten Tile,betrag in Em- 
y ang zu nehmen am Sitz der 
7'l»U(cha|t « i o  « n a  B ur- 
"M Aires V)

In s p e k to r  f ü r  d e n  
S t a t t  i ’a r a n A :

AflfoneoTheinel
Rua 15 de Nov. 416, 

S t l a  10 C u r l t y b a .

( ESUCHT
,verden lüchliae S iadiverläusei 
mit eigenem Wegen nr.b guten 
!>trsrren,«n zum Abllrseru bei 
W are. — '.'làheie»

iHua 6 . Francisco 2.1

Mädchen gesucht.
»teste» saubere» V 'l iV li r i  fü r 
all« iiAuitichcn A rd ,i> ..i bei kiel 
„ e r  F a m ilie  gesucht. 279:

A ven ida yfofla B u a lb e rto  67

GesuchtZ. ,  n ««te, Alldchen 
« y s tiib flle n  , 76.'

«a#  © i r

sllr

rechal V odoro 20 t.

... Zwei Häuser
uns »^öchlaszlmme», Ekzimmer 

) om besten sllr <*« 
L .  T 0h»e Kinder, zu vermieten 
K "öttjen Ioslullallonin find 
1 * Vepoeater itlngong Zu s,

. oub ;■ veili„..:.«;,5t “
bi tfirtfi-

tu a  Bl» 
IU I, ne

Junge
von 1 1 -1 5  Jah ren  gesucht in der 
Easa ba M anteiga. 2794 

ytua 15 de jlooembro. 53

Pensão 2740
mit Sercok e M olhados-B 'ichiisi 
In Io inaill«  zu o trlau fn i. Zu er. 
sengen dor.srlbst. « u a  Princeza 
H abet 21 oder in Eyrllyba, Buo 
e/iaeechal Deodoe» WS.

Schlosser
lelbllZabiaer Arbetler, nirhrirstr«. 
sucht eiellnna ol» Maschinist 
Drrftebt auch Beoseatiirrn an Au 

und mU denselben nnizugehen 
QijK «eserenze» zur Beifügung 
Angebot» mit Behalt bitte an den 
r»; --o f: unter « c h la s ire  S7.-.5

•y lufjUti«

Junge sllr die P o r la r ia , 275b 
H o te l  Io h o s e h r r

Stubenmädchen
neleu, iaulirre» s.lr P rn sü o  so­
so, t g such'. 2783

'•Huu D>«rechal Deodoro 280.

Rotermund-Kalender 
für 1936

zu haben bei 2730
A lb erto  A nobach  

P o n lu  Brusia.

Caixa postal 1027 
Rio de Ja n e i ro .

W ir wollen lörprrliche Leiden 
lindern n. jib tm  brisen, bet une 
darum angeht. M an  gebe un< 
an den Namen, da» Aller, Be 
schlechl u. W ohnort (StraBc. 
S tabt u. S taa t)  und schicke ftan 
kielten Briesumschiag mit b>i 
vollständigen Adresse. 2551

Stubenmädchen
wird gesucht 2757
Rua B aiilo  do SRla B ranco 209

Junger Mann '■i7u!
ucht sreunbiich möblierte» Zin 
»er mit DIvrgenkossec bei deut 
cher Familie »u mieten. Sing, 
wie unter W . H . 3 5 3  an  bl 
ledakiion diese» B 'a tt i« .

Ein Mädchen
15—in J a h re , von ordentliche, 
Ettern, für leichte Hanearbeite 
irsiicht. Zu erfragen im 270

(S ro n b c  H o te l  M o d e rn n

o a  tod« q u * i iB « D t .
MRTINCEJ-CORDA5 

X  casa Hertel >

E5en<>tigen Sic
Dann n u r :

Ei

ATLAMT1CA KRISTALL-EIS
In jeder Beziehung hygienisch einwandfrei hergestellt, gelangt auch nur 

ATLANTICA - EIS in geschlossenen, eigens dafür hergestellten Wagen zur Verteilung.

Hygienische Herstellung. Hygienischer Transport.
---------------------------------------------T-------

Tägliche, freie und pünktliche Anlieferung.

Gefl. Bestellungen sind zu richten an :
B R A U E R E I  A T L A I V T I C A  

Telef.: 790, 791 und 709 oder an die Angestellten unserer Wagen.

s janòwtrkt r  Ü n l f r s lä lzunqs -U w in .
I m  'Auftrage des Vorstandes bringe ich die in der © cnc til. 

Versammlung vom 2?. M ärz 1932 beschlossene und angenommene 
Staffelung der M onaisbeiiräge in empfehlende E rinnerung .

Tiefe S taffelungen sind in i Klassen eingete ilt:
K lasse  i B e it rag  m o n a t l  3 8 0 0 0  j

K r a n k e n u n t e r s t ü t z u n g  p ro  T ag  3 S 000 .  
K lasse  2 B e it rag  m o n a t l .  4 $ o o o

K ranken  U n t e r s tü t z u n g  p ro  T ag  5 8 0 0 0 .  
Klasse 3 B e it rag  m o n a t l .  5 S 0 0 0

K ranken  u n te r  S tü t z u n g  p ro  T ag  j $ o o o  
K lasse  4 B e it rag  m o n a t l .  6 S 0 0 0

K ranken  un t er  S t ü t z u ng  p ro  T ag  9S000 .  
Das S te rb e g e ld  b e t r ä g t  in a l l e n  K lassen

z u r  Zeit  1 :200-000  
E in t r i t t sg e b ü h re n  in k lu s iv e  M i tg l i e d s k a r t e :

Alter  von 16 b is  a o 1 J a h re n  - -  18-000. 
Alter von 20 b i s  3 s | J a h r e n  — 2 8 - 0 0 0 .  
Alter von  35 a u f w ä r t s  — 5 0 - 0 0 0 ,

Das Mitglied k a n n  n u r  e in e r  K lasse  a n g e h ö r e n .
yiuch Vollendung de» 55. LcUenssahres kür M änner 11. de» 15 

iic F rauen ist der lleberirili in »me höhere jttaffe nicht gestailei, 
T e r liebe,gong in eine höiiece Klasse ist gestattet, jedoch iviid 

m s erhöhte Krankengeld erst nach einer Karenzzeit von 3 M ona; 
ten gezahlt.

D er NQcfltiit in eine niedere Klasse erfolgt sofort ohne 
tarenzzeil.

Beim zweiten Wechsel einer Klasse in die andere erhöht sich 
die Karenzzeit auf 0 M onate.

Erkrankt ein M itglied während der Karenzzeit, so w ird sllr 
>ie K ranlheil nu r der niedere Nnlrrslühungiisay gezahlt.

F rauen  ohne V irus können nur in Klasse I eintreten. I m  
zrlle sie aber erw erbstätig  sind oder a ls  E rnäh re r der F am ilie  
leiten, stehen ihnen auch die anderen Klassen offen.

Bei Anichluki anderer Ve eine werde» durch eine G eneral, 
K ifam inluug die Uebirgangsbvfttnimungcn festgelegt.
1430 I .  A . D e r  G eschäftsfü hrer.

V

Grundstücke 
zu verkaufen.

.1 Lote», geeignet lür Bungalow ! 
Ein« Lote — 22 x 12 in liegt 
Alameda D. P edro  II . «ine an­
bete — 20 x 61 n, - Nun Bruno 
Filgiitlro, die deille — 11,50 x 
23 m A ua Ebano P ereira  

Alle gepflastert und mit B ü r. 
g ersteig. 2W5

Zu verhandeln
gtua Aguidabam sst-t*.

F o n t  9 9 4 .

Verlangen Sie unsere 
Spezial-Preislisten 

über die Instrumente, 
welche Sie 

interessieren. -en7
Zu kaufen gesucht

«ln, Tesaknelniäsch ne (amafo- 
beira). Offerten zu richten an 

«  D elic io sa  
B ua 15 de Novembro 72.

Köchin
von kleiner Familie gesucht. M uß 
Portugiesisch sprechen. 

Vorzustellen 27,-7
N ua Lamenha Lin« 2711

Haus -7li
in  verkaufen N uo Amin «» de
tu * « « *  315 3  1 erfrage., N-,,,
Mgcechai j ' t  d. i . 9 -5

Elektrischer 
Transformator

süe 2 :0  D oli aus 110 Volt, 
ungebraucht, billig zu verkous.n

N ua B a r  
Enriiyba

E asa  d a ,  T in t a ,
»0 do N lo Bronco 19

E a ira  P osial 115

Wegen Abreise
sind zu verknusen: 1 Klavier 
«ßzirnmer-Möbel, Schlaf,imm-> 
einrlchtnng. W liner-M obel, Kll 
cheneinrichiung, t Rähmaschi»e 
verschiedene» «7g,

Nun S ilva Ia>dim  sint,.

B in «  säst neue
Singer-Tretmaschlnc

k r a n k h e i t s h a l b e r  b i l l i g  zu 
o r r h n u f e u .  7 7 ,,

T o  7  d e  f c c l f i u b r # ,  2  Z2i

Bar-Restanrant Paraná
Rua 15 de Novembro 273 

Fone 505.
Donnerstag, den 7. November, 

ab 5 Uhr abends, zum Besten der 
Deutschen Winterhilfe:

Eintopfgericht,.
Löffelerbscn mit Speck und Bockwurst. 
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet 
2766 w. LUSTIG.

Hören Sie
und Sie werden 

277: staunen
Telefunken

Oceana

CASA HACKRADT
CURITYBA — Rua 15 de Novembro 509 

Caixa Postal 420.

ÀEROLLOYD >> iCUASSÚ S X  
 ----- mJxm

Passagiere-Post-Fracht
Rio de  J a n e i ro  I „ . . .  „ . . -
S3o Pau lo  l M ittwoch und F rc , t a 8-

Jo invil le
I te jahy  I D iens tag  und D o nners tag .
F lorianopol is  |
F U R O P A : M ittwoch und D on n ers tag  
(A nsch luss)  L U F T H A N S A -C O N D O R  u. A IR F R A N C E  

POSTSCHLUSS: immer um 11.00 2522
an den ang eg eb e n en  T ag en .

MBH

T isch ler
werden gesucht. *

Praça General Osorio 267.

LEHRER
seminaristisch-akademisch gebildet, erst­
klassige Kraft für Deutsch u. Portugie­
sisch, verheiratet, sucht ab Januar 1936 
(oder sofort) Wirkungskreis an besserer 
Schule, Stadt oder Land. Werte Zuschrif­
ten unter „LEHRER 2780“ an die Re­
daktion des Kompaß.

Café und Konditorei
nlt gutgehendem Ladengeschäft (in- und a u s ­
ländischen Konserven, Aufschnitt, Weine, Schoko- 
oden) in B lum en au  Oft. S ta .  l l a th a r in a ,  in a l ­

lerbester Lage, R u a  15 de Novembro. A usgang«- 
auntt sämtlicher Gaminhftoliuien, seit 11 J a h r e n  
bestehend, ist wegen Uebernahme einer In d u s t r ie  
baldigst zu verkaufen.

Besonders geeignet fü r  tüchtigen K onditor oder 
Bäcker. E s  kommen n u r  Interessenten von bestem 
Ruf. die über B a rm i t te l  verfügen, in F rage  
Günstige Gelegenheit fü r  wirklich sichere Existenz. 
Weitere Auskünfte u Zuschriften an den Eigen» 
tümer A l f r e d  E i m e r  & E i a ,  B lum enap ,  
S s t -S ta .» a th a r in a .  rvsu

Achtung! Achtung!
Badestrand Gaioba.

Grande Hotel Gaioba.
1. Nov. Neu eröffnet 1 1. Nov.

D em  geehrten  P u b lik u m  n on  L u r ity d a  zur  
Ä cw ntn le , dafz ich ab 1 . N a o r m b e r  » b ig « , H o te l 
übernehm e, nachdem r» vo llstän d ig  neu  rr n o o ier t  
w urde. 2751

Vorzüg l iche  K ü c h e !
E rs tk la ss ig e  G e t r ä n k e  I 

G utm öblierte  gemütliche Zim m er.
Spezla lpre lse  füi F a m i l ie n !

J ed en  D le n a ta g  und S o n n a b e n d  steht ein  
A u to  am  B a h n h o f in  P aran agu ck  zur A b fa h rt de» 
rett. A n  anderen  T a g en  kom m t der W a g e n  au f  
W unsch.)

D er  W ir t :  - D er  E ig e n tü m e r :
Adolf Z ickelkau. A ugus t  Blltzkow.

iI

< T y t weiteste 8D«g lohnt sich 
S  e bekommen bti mir 

einen llNoßonzug für 751014) 
an Arbeitslohn. B u lt  Zulö­
ten und garantier! g tiltt Ssti 
Bedffnti bl« i Uhr

Wloeuida E a n d id »  de: 
« d r e u  3 2 5 .

Knigaenvorf
v^ilimThiiiiiflit«,

Deutsche Buchhandlung
K. Maeckelburg — Curltyba 

R u a  B a rã o  do Rio Branco  3 3 .

Neu eingetroffen! 2745

D eutsche B ild erb ü ch er v o n  1SOOO an  
.» eutjche M ärchenbücher v o n  1 5 5 0 0  an  
D eutsche M a lb ü ch er  v o n  6 0 0  r» . an  
D eutsche K nad en b üchrr v o n  6 5 0 0 0  an  
D eutsche M ädchenbücher v o n  6 5 0 0 0  «n  ^ 
L u stige e iU it ic  fü r  K asp erlettzeater  *  1 5 2 0 0 -

Sichere
Kapitalanlage.

H au s  an d e r  R ua  G ra c io s a ,  Alto C a b ra l ,  
p re isw c i t  zu verkau fen .  2 S t ra ß e n f ro n te n ,  G a r ­
ten mit O b s tb ä u m c n ,  W a s s e r ,  e l e k t r i s c h e s  
Licht. Bondha ltes te l le .  N ä h e r e s  2750

RUA FO N T A N A  148.

mm
M SI

Abziehbilderfabrik
„ R e ltm p tg o “

Abziehbilder für 
Kinder, Stoffe, Stein­
gut. 2488

Abziehbilder für Re­
klame auf Glas.

Druckerei.
B lechbüchsen ,  bed ru ck te  und u n b e d ru c k te  In 

al len G rö ß e n  und A u s füh rungen .  
R e k la m e sch i ld e r  a u s  f lsndtUchctN  B lech .

Lithographische Abteilung.
L ith o g ra p h isc h e  A rbe i ten  a u f  P a p ie r  u. K a r to n .  

P a p ’crattcke für  H e rv a  M ate ,  Kaffee e tc .

Rietedadt Metal Graphlct, Ltda.
CIJR IT Y B A  :: C a lx a  Powtal 179 :: Paraná 

Telephon  163 — T cleg r .  .S o m e g r a *
Avenida João Gualberto 113.



4 S * tt lg b e ; ,  6*n » 91 > o tm b et mi*,

Dr. Carlos Heller
P r a r ! »  a n  zN am butflcr, 2 l)lr»  
n r r  u n d  ‘l l a r l i f r  ß f t ip l ls t l f r n  
ttb c sn rz t  b t t  o tn iw o l i 'g l f r tJ tn «  
K l t n i k V r h i i .  .'Heb. f i - ik u 't ä t .  

SlUgtnuln ti i one.  24*2 
e p t jM Ib f l ia n b lu i iQ tn  b e t 

F ru n i i ik t i in M ir ltc n  -  T u b e r ­
ku lose — H o u i-  u n d  W a r .  
K ran k h eiten  —  t i a n im e g e  » . 
» tfd llc c b is I r lB e n  jo n -ie  o ffe »  
n e u  B e i n c  »  J t r a m g |« i »  
b e r n  o h n e  O c e ro t io i i .  
( lo n s u lto r iu n i : S ln tn lb o  F o * o  
P e s s o a  52  (O ber .« tn o  O d e o n )  

v o n  1 0 — I !  ttn b  " — 5 U h r. 
T e le fo n  1862. 

W o h n u n g : R u a  C c m m e n b a -  
b o t  t i t a u j o  870 . 

T e le p h o n  42 4 .

Dr. JSrge Sey*;!*
7-)fl!|rtgf P e a r i»  fcer K ran k en ­
häuser In M S nch tn  ü. OM rnbtra, 

g ro u tn Q tjI. (P fb u rteb tlftr, 
C h iru rg . E rk ran k u n g en  b t t  H arn - 
ro egt.

ê flm ll. O perationen  nach mo» 
bernsten M elh o b tn .

S pezio ldehand lung  b rr  K ram pf- 
obern unb offenen B ein e  ohne 
O p era tio n . 2483

R öntgen institu t, H öhenlonne. 
D iatherm ie, elektrische B eh an d - 
lung etc. (buech kom pelenttn  Fach , 
m ann.)

Sprechstunden in seiner „ d a fa  
b t  S o n d e  6 * o  F ra n e is e o ',  91 im 
6 S o  geancU co  1R5: M o n la q  bl« 
geetlog  1 1 - 1 2  unb 2 —4 Übt.

S a im o b en b  11— 12 nnb 2 —3 
Uhr.

Dr. med. Csmara
m it P ro r l»  an  b tn  Hospi­
tälern  ln 'S to  be F oneiro , 

B ee iln  nnb H am burg . 
S p e z ia l i s t  bei S e m »  

c n k r o t ih h c U c n .  Behänd- 
litng nach m odernstem beut- 
schein System .

O p e r a t i o n e n .  — D e »  
b u r to b i t f e .  — » I l lg e m e i .  
n e n  Ä l i i t lh .  2514 

K onsul.: R un M arecha l 
F lo rian o  17, E lke P r a ç a  
T ita b e n ler , non 3 —5 Uhr. 
R esidenz: A o. R ep . 9 |t-
gen ilna 84. — Rone 383.

S p r ic h t  b c u tlc h .

Dr. 2513

Bernardo Leinig
i l C g c m c i n c  P r a x i s .

S p e z i a t d e h a n d l u n g  von 
F rau en le id en . H arnw ege, G e ­
schlechtskrankheiten nach dem mo- 
beruften System .

H ä m o r r h o i d e n  u .  K r a m p f ­
a d e r n  (offene B eine) ohne O pe­
ra tio n .

H ö h e n s o n n e  u .  D i a th e r m i e .  

G eburtshilfe  und |
O perationen.

6 p c e d ) f t u n o e n :  
von 10 cinhbalb  d is  I I einhalb  
Uhr v o rm itta g s  u. von 2 einhalb  
b is 5 einhalb  Uhr n achm ittags im 
P a lae iv  do Gom m etcio —  S a la  
Dir. 118 — I. a n b a r. i

R u a  15 be N ovem bro  257. I
W o h n u n g :  N im  Jo sö  Loureiro 

N r . 245 — T elephon 79.

10 000 000 Kanäle mit  j 
e iner  Gesamt länge  von! 
3 000 000 Zent imet ern .

T ie  m in i.h li 'i in i o'iitgeiveibe 
haben m ir s  «Welei V.'mge ; 'i ' 
ben ''lis te n  bviinben fui) I " » ' » »m l 
Stuiiiüe, die an e in an d er zeieihl eine 
V.lngv von 20 Stillt, ergeben w iu - 
beu. E s  ist brtber c b .ii'o  ivichng. 
die '.'litten  in  richtiger R untiio ii 
zu ei Hallen, sttiS bie G in g -weide.

D ie N ic icu  n rli.ile ii nm in l.v . 
brachen, um dem C i gnnieiniiv bie 
ö ä i i r . i i  u. gifiigen Bestanbleile, 
bie a u s  wie B lu ie  au,scheiben, 
zu entveheii.

D ie N ieren  qcfitv b tr P  rsvnen 
scheiben täglich etw a >, > litte t 
einer a u s  W alle r, H am ftofi, H  im  
säure, F arbftoiieii unb  organischen 
'Abstillen befiehenbeii Flüssigkeit 
au s . W enn ein U rim im iigel ans 
tr i tt ,  ist es ein Zeichen, da kl bie 
R iliettöHicheii be t 'N ieten durch 
Wiste verstopft sind. D ir s  ist ge. 
jährlich ü. der A n fan g  von L .n- 
ben- ii. Hfiflfchiuerzen, (Mcfchivül 
steil an  den H änden, unter ben 
Augen unb a u  ben Rüsten, rheu 
malischen Schm erzen, B enom m en 
heit, SchflörungcM  u. M üdigkeit.

D ie  ' ieren ersorberu svrgial 
l ig ; Beachtung unb, ebenso wie 
bie E ingew eide, müssen sie von 
Z e it zu Z eit gerein ig t w erben. 
Um sie zu rein igen , ihre ( iu izü iv  
bungen zu beheben u nb  sie in 
lu v te n , bevorzuge m an die „ P v  
In la s  de F o lte r“. bereu A n w e n ­
dung leinen  B et such bedeutet, son 1 
b e tn  die G ew istheit g u ter G i to ig r . ;

Gymnasio „Novo A th e n e n “
T irg e o »  u n d  9 1 b e iib l ii ir fc  ! .T>s!9

F i o ü a l i f l c r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  1 
C u r f o  d e  i l l o b u r e j o .

GS ist in V orb ereitu n g  die 1. A b te ilung  bet 3. S e rie . 
D ie M a tr ile l fü r die I. und  5. S e r ie  — m it T ag es- und 
AbciiOtuvfcn — bleibt geostnet.

C u r f o  P r i m á r i o .
E s  werden Schüler im  A lte r  von 7 J a h re n  a u fw ä rts  

angenom m en und auch Sinubibntcii v o rbere ite t für die A u f­
nahm ep rü fu n g  im Dezember.

R i t a  E m i l i a n o  P e r n e t t a  2 7 8  
(F rü h e r  'jlguibiibiim i.

C U R I T Y B A  -  P a r a n a .

a a

'

João Paul
ZAHNARZT

z u re i te  v o n  f e in e r  S te ife , 
b e g in n t  f e in e  A r b e i t e n  
a m  4 .  N o v e m b e r .

T o n s .  i .  W o h n u n g : 
SRun P a u l o  D o m e s  5 7 9  
— T e l .  9 4 7 .

Z ah n arz t 
S p re ch s tu n d e n : 

von 9 bi« 11 Uhr 
u nd  von 2 —5 Uhr. 

9 tuo  R iachuelo  319.

2487

Backpulver
TELL

ist dem besten mislcinbt- 
schen mindestens gleich- 
wertig und dabei bedeu­
tend billiger. 2501

Die älteste Glaserei u. Spie­
gelfabrik im Staate Parana

l i e f e r t  d ie  b e s t e n  S p i e g e l .

Dr. Dante Romano
Professor für O p era tio n en  bet 

F acu ld ad e  be M e d ic in a  — P r a ­
ll«  an  B erlin e r H ospitä lern .

O p era tio n en  von B lin d d a rm , 
Brüchen aller A rt, H em orrhoiden, 
C hirurg ie  der G ebärm utte r, bet 
Elerftöckte, Leber, Lunge, B lase, 
N ieren, sowie anbeten  inneren 
O rgane . 2484

K o n lu lto r iu m : "B raço T ira d e n - 
le« 57 von 1— 3 Uhr.

M a n  spricht fcrulfd).

Dr. Fabio A.B.8ima
Z ahnarz t-Chirurg .  

P c o m o r i tr t  an der M edizinischen 
F a k u ltä t von  P a r a n á  

S p e z ia l itä t:  Zahnsteijchentzlin- 
bungen u E iterungen  (P g a rrh e a ). 
B ehand lung  mit E lektrizität. 
Hochfrequenz. Schm erzlose, Z ahn- 
ziehen.
2488 C o n su lto riu m :

R u a  A q u ib cb an  160.

Zahnärztin I
Janine Schmitdinger. 
P ro m o v ie rt an bet M » tl -  

zinischen F a k u ltä t  von 
P a ra n ü .

Schmerzlose« Zahnziehen 
und m odernster Zahnerjag . 

Allgem eine Nlinlk. 
S p re ch f t.: 8— 12 u. 2 - 5  

Uhr.
S o n n a b e n d : 8 — 12. 

K onfultorium  u. W o h ­
nung : A u a  13 be M a io  
N t .  818, Eche N u a  T ro ja -  
no  B ei« . 2512

Zahnarzt §
A ffo n eo  P a u lo  E tzel^  
Eiewistenhaste B eh an d lu n g .

M odernster Zahnersatz. 
S p r e c h t  6— 11 u .2 —6U bt. 
C bB im lU rio  B. W o b n a n g : 
N u a  M arech a l F lo ria n o  
P c lro to  658 (S o b ra d o ).

Zahnarzt 2509
O s c a r  O t to  J u n i o r

R u a  T r a f a n o  R e i s  5 0 5 .  
Sprechstunden von 8 einhalb  — 

11 unb 2 —5 Uhr.
A uf W unsch auch abend«.

Fensterglas.
B ev o r S ie  f^h r: E in k äu fe  m a ­

chen, besuchen a t e  bie P i b r o ç a »  
r i a  P i t r a u x ,  N u n  M a rech a l 
D eoboro  254, wo S ie  alle S o r ­
ten F enste rg las zu den billigsten 
P re isen  bekom m en. 2608

Z a h n a r z t

C. A. Iwersen
S p e z i e l l  in v510

M u n d c h i r u r g i e .
N atu rg e treu e r künstlicher Z ah n - 

erjag. B eh an d lu n g  nach b tn  
schmerzlosesten neuen M eth o d en . 

—  Q u a l i t ä t s a r b e i t  — 
S p r e c h s t u n d e n  von 8 — 12 

und von 2 —5 Uhr.
A u a  I o S o  N cgtB o 7, (Zdtt A u a  

15 be N ovem bro .
T elefon  311.

Pharm acia Teil
D e u ts c h e  A p o t h e k e  

E ig e l ,  Etzel & ( t io .
R u a  1 5  b e  N o v e m b r o  4 5 7  

Curiiyda —  —  Telephon 92.

Dewissenhasle Anserligung 
sämllicher ärztlicher Verschrei- 
bungen. —  Alle aUberoährlen, 
sowie die neuesten Heilmittel 
aus Lager. 2 4 9 0

P ro m p te  Lieferung der Aus 
träge frei ins y a u s .

C a f é  C t i r y
j Rösterei und  M ahlerei.
I F o rlu n a to  Leite Dias

d e  Pa iva .  27.1,3 

T e l e p h o n  1179.  
T e le g r a m m a t ir .  « T Y B A » .

BuaComiiieniladopÀraüjo 10?
C urityba — Paranü

I B i l l i g e s  m ö b l i e r t e s  
Z im m e r

v. b t tu is ic t ig tm  E h e p a a r  gesucht. 
Angebote u n te r  „Z im m er* a n  bie 
N eb. bS. Söll«.

Das beste Auge 
der ..Welt
verliert e tw a  m it dem in. J a h re  
die volle 'A iipafsiingssähigleit, 
nam entlich fü r  d a s  9tal,fcHcn, so 
bast mH der Z e it ein (L ias n ö tig  
w irb . Gill Z w eischärfeuglas v e r ­
e in ig t zivei OMn-Jflüucn in sich, 
so bast m an  d am it ohne W ürfet- 
Wechsel gleichzeitig nah- u nd  fe rn ­
sehen la n n . 2511,

iu iten le«  bei 
R a e d e r - O p t i e a

Fachgeschäft fü r  C p tif .
.Kita iö de Novembro 88.

ZSijjiÜ
(begründet 1903

2592

E in  Versuch w ird  S ie  Überzeu- 
p e r, daß  dl» S p i e g e l  l n  Q u a l i ­
t ä t ,  A u s f ü h r u n g  u .  D a u e r h a f t  
t i q n c i t  i iu Ü D e rtc o ffe n  fi-id, bu jie 
für d a ;  hiesige K lim a hergestellt 
werden

E «  werden e rs tk la s s ig e  K r i s t a l l -  
s p ie g e l ,  H a l b d r i s t a l l ,  D o p p e l ­
g l a s  ii iIn fach : S p i e g e l  herge|teUl.

F n c c tte n f ic h le  i f e r e t  — Herfiel- 
lung  von allen G l ä s e r n  u. K r i s t a l ­
l e n  für M ö b e l und  B a u te n .

Eisei- 
betten

M a t r a t z e n  in j e d e r  
Q u a l i tä t ,  2; 

D r a h t m a t r a t z e n  
n a ch  M a ß

w e r d e n  g a r a n t i e r t  g u t  u n d  
b i l l ig  h e r g e s t e l l t  in  d e r

S p e z i a l f a b r i k  v o n

Scheer & Irmão
R u a  F l o r i a n o  P c i x o t o  515 

C u r i t v b a  — T e l .  4 6 0 .

L e hr er ,
auegeb-lbc*, nrrhclr., fü r Deutsch 
und P o itu g ie fifd ), sucht eine p a j 
sende Lehrerstelle in  be t K olonie 
ober kleiner S ta d l  in S l a .  T a  
th a r in a  ober P a r a n á  A ngebete  
unter L e h r e r  2 7 4 4  an  die R ed  
0. Kom post.

N e u e s  H a u s  m it  Land,
H«u« m it 4 großen R ä u m e n  
K ellerraum , reichlich M aste r, ,> 
um flünbehulbct p reisw ert zu ver 
kaufen. Z u erf-ageit bet vHiibolf 
Llmbecker, iS a tie n b u iiji tb lu n g  

2671

D r o s t e s  L a g e r  i n  G l ä s e r n  a l l e r  A r t .  
B i l l i g s t e  P r e i s e .  D i r e k t e r  I m p o r t .

D r o s t -  u n d  K l e in v e r k a u f  n o ch  a l l e n  P l ä t z e n .

A u a  M arech a l D eo b o ro  251 — C u rity b a  — T elefon  1335 
C a ira  P o s t i l  149 —  Telegram m -A dresse „ R e io s t e n " .

c 16 2598„ ~ e r e s i n a
d a s  beste u nd  billigste B o hnerw achs durch folgende V o r­
züge allen an d eren  bei weitem  überlegen:

Leichtes u nd  m üheloses E in re ih e n , schnelles T roeinen , 
m üheloses und  schnelles H erv o rb rin g en  e in es  h a u e n  und 
bau e rh asten  H ochglanzes schon durch einfaches U cberrcibcn 
m it einem  w ollenen  L a p p e n ; (ein  u ngesunder u nd  u n a n ­
genehm er W a-olingvruch, lern A dspähnen des F u ß b o d e n s  
m ehr beim  N .iibolzncvn, da

„ C E R E S I N A “
bei jedesm aligem  Viciibohiicni im m er schöner u . fester w ird . 
K ein s tie len  u n d  (ein Nutschen m ehr, iv a s  hauptsächlich 
fü r  a lle  Keule und  (leine ( lin d e r von grossem V o rte il ist.

F ü r  alle diese V orzüge g a ra n tie re  ich, u nd  siehe ich 
bei E in w ä n d e n  jederzeit zur V erfü g u n g  u n b  b itte  ich m eine 
vereh rte  s tunden , sich en tw eder a n  mich persönlich, oder 
ihre N e lla in a lio n  bei ih rem  K a u fm a n n  a n zu b rin g en  und  
ihre  'Adresse dorty.ilnsfcn.

Leere L atten  nehm e ich gegen V erg ü tu n g  znriicl. 
F r a n c i s c o  K r i e g e ! ,  N u n  13 de M a io  Hl, (Suritybo . 

EcrEa P ost eil 321

S U L I H A
Un s e r e n  g e e h r t e n  K u n d e n ,  F r e u n d e n  u .  

G ö n n e r n  f e i l e n  w i r  e r g e b e n s t  m i t ,  
d a s s  a m  3 .  d s .  M t s .  u n s e r  n e u e s ,  e i g e n s  
f ü r  d i e  h e i s s e  J a h r e s z e i t  e i n g e b r a u t e s  l i i e r

W l  I . I X A
z u m  A u s s t o s  g e l a n g t  i s t

E i n  V e r s u c h  w i r d  S i e  v o n  d e r  v o r z ü g ­
l i c h e n  Q u a l i t ä t  d i e s e s  u n t e r  N r .  11 0 5  a n a ­
l y s i e r t e n  u n d  a p p r o b i e r t e n  B i e r e s  ü b e r ­
z e u g e n .

DUTZEND 14$000. 

ViuvaLuizLeitner&Filhos.
—  —  T e le f o n  4 9 5  u n d  7 5 1 .

n j  1 i- jr  V 7 1  .
Getragene Kleider, Schuhe, Wäsche

bi t t en  mi r  nicht for tzniver f»n,  foi be r n  bei de r

Deutschen Wohlfahrtsvereinigung
abg e b e n  zu lasten.

D i e  N o t  u n t e r  u n f e r n  f o i i b s l c u t c n  ist m a n c h m a l  so grost ,  d a ß  fUbjt 
ein a b g e t r a g e n e s  .Hcmb' i ior t i  gu t e  Diens t e  t u n  k a n n .

egg g ib t  zahl reiche F ä l l e  v o n  wi rkl i ch t inucr fchnlb-  t e r  bi t ters ter  A ; - 
mu t ,  vo n  äussers tem E l e n d ,  v o n  be i f t mmcr nd i oc r t vn  Ar n n h b < I t c n .

m ö c h t e n  i i b e r n «  h e l f e n ,  m o  d i e  OXot q r p f j  \St, u n d  m i r  hnbvti  
b n i t l i  h e r  t o t h r ä f t l f l v n  f i t in n ^ U U c ii  .f>ilfe u n s e r e r  ' J l l U q l t c b c r  i n  v i e l e n  j ^ u r b p r »  
t e «  von  F ä l l e n  ä r g s t e s  © c h i r t t f s t l  hcsc i t*oc i i  o d e r  i v e n i g s i e n s  I i n b <r » 
k ö n n e n .

W e r  noch  n i ch t  M i t g i i c b  u n s e r e r  ' B e r e i n i g u n g  ist ,  s o ll te  sich h ui« 
noch e i n f c h r v i c c n  ( a f f e n .
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D e r  V o r s t a n d  d e r  D e u t s c h e n  W o h l f a h r t s v c r c i n i g u n g .

í r  " i  -  '  *

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e i n f a c h e r  t y p o g r a p h i s c h e r  u n d  f e i n s t e r  l i th o g r a p h i s c h e r  

A u s f ü h r u n g ,  s o w i e  2520

KLISCHEES
b e z i e h e n  S i e  s t e t s  zu  ä u s s e r s t  g ü n s t i g e n  P r e i s e n  v o n  der

I m p i m r a  P a r a n a e n s e

C a ix a  P o s t a l  3 2 6

■ ii
T e l e p h o n  7 4 6

C U R I T Y B A  — Paraná.

Kolonisation BomkPrincipio Estaçao Rio Bonito, 
— Santa Catharina. —

B e s t e s  P f l a n z l a n d  ( a u c h  W e i z e n  u n d  W e i n ) ,  g e s u n d e s  H ö h e n k l i m a ,  gu-  
t c r  A b s a t z ,  d a  a n  d e r  A u t o s t r a s s c  R io  B o n i t o — B l u m e n a u  g e l e g e n .  

L a n d l i c b h a b c r  z u  u n v e r b i n d l i c h e r  B e s i c h t i g u n g  e i n g e l a d e n .

A N T O N I O  W E I S S ,  E s t a ç ã o  R io  B o n i t o .
25 • 8 A U G U S T O  P I C C O L 1 ,  K o l o n i s a t o r ,  a u f  d e r  K o lo n ie .

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heiligen­
bildchen,Kommunionandenken, h a t  b e s o n d e r s  billig

C a s a  í  ã o  J o s é  —  H. S c h o b b e n h a u s - O r t m a n n  —  R io  N egro .

I a  1 Al lerlei .  I m |

< £ r b f « n ( i t n g e n  d u r c h  M e n s c h e n h a n d .  
Z m  w tb m n t rn  eingeschloffen ist das  M a g m a ,  ein 
Schmrlzstuß, der beim Heroortfringen a u s  der 
Krdiiese entweder in der Erdkruste stecken bleibt 
o b «  Teile der festen Erdoberfläche —  in Gestalt 
be t Lava und Bulkane — überflutet ober explo­
sionsartig  a u s  vulkanischen Oesfnungen herausge­
schleudert wirb. Die Geophysiker stellen sich bie 
Erdkruste auf  diesem M a g m a  schwimmend vor. 
Enorm e Gewichte brücken vermutlich schwer auf 
btefen Schmelzfluß unb veranlassen ihn, an  ande- 
reu Stellen durchzustoßen. S o  wird daß enorme 
Gewicht de» S ü l le n  Ozeans fü r bie ffirbbeben 
in beit Küstengebieten biefes Meeres veran twor t­
lich gemacht. Amerikanische .Belehrte stellen zurzeit 
interessante Verbuche zu diesem Thema au. Wenn 
sich bie Erdkruste in ba s  M a g m a  eindrückt, so 
muß  ein gewaltiges Gewicht, b a s  irgendwo an  
der Erdoberfläche ausgelegt wirb , tiefgreifende 
P« A n b e tu n g en  hervorrufen. E in  solches gewalli.  
ge« Gewicht, da« an  einer Stelle kürzlich geschasten 
w ird ,  ist jetzt am Bnib e r-Dam m  in ben Vereinig, 
tf»  S l r o t e n  im Entstehen. T e r  D a m m  selbst 
wies t . . n u r "  7 Millionen Tonnen. Aber dahinter 
w irb  der größte künstliche Stausee der Welt ge- 
schassen. W enn  er in sieben M on a te n  sein wirb, 
w irb  er ein Gewicht pon 42  Mil l ia rden  Tonnen 
darstellen. Noch nie zuvor ist ein solche« gemalt» 
ge» Gewicht von Menschenhand an  eine Stelle 
gelegt worben. Bei der Uebetlegung, daß der 
G r u n d  un te r  dem Druck dieses Gewichtes sinken 
müßte ,  h a t  m a n  auch bie Elastizität der Erdkruste 
,n R echnung  gestellt. Die Ingen ieure  hoben er- 
rechnet d aß .  au f  einer Fläche von 20  Q u a d r a t ,  
f i i am e te rn ,  im Laus von zwei bi» drei J a h r e n  ein 

„ . a  Gestein» u m  e twa 2 0  Zentimeter statt- 
_ i r * Die  zurzeit angestellten Versuche sollen

N-chtchke.. d it s- r Berechnungen nachprüfen.

britischen Kolonie Niger ia  am un te rm  Nig.-r 
kommt seltsame K u n d e : bie schwarzen S öhne  d .s  
Landes  sind in den Heiraisrtreik geticlen, unh als 
G ru n d  geben sie an, baß  die eingeborenen Töchter 
—  um es mit einem W o r t  tu sogen -  nnge- 
bildete Gänse seien! Tatsächlich ist es vielfach so. 
d aß  die Jün g l in g e  sich auf dem europäischen Fest- 
lan» und in E n g land  europäische F o r m  n ange­
eignet haben, bie nur  schlecht zu den Daheimge- 
bliebenen passen wollen. M a n  glaubt aber durch 
Er r ich tung 'sog .  Heira ts  jchulen liinitigen Eb.-firests 
den Boden zu entziehen. B a ld  wird es nicht mehr 
so sein, d aß  bie M ä n n e r  draußen  midieren, moy- 
renb bie F ra u e n  d as  H a u s  hüten und kaum essen 
lernen. Z u m  mindesten werde es, nach der Angabe 
eines schwarzen Torfschullehrers. Ausgabe der neuen 
Schulen seien, den künftigen B räu ten  d a s  Schrei­
ben beizubringen unb sie in die Gedankenwelt der 
Eu ro p ä e r  einzuführen.

Ä a m p f  z w i s c h e n  R e i h e r n  u n d  S v e r -  
b e r n .  I n  einem großen Tierzuchtpark bei W la-  
b'rooflot spielte sich kürzlich ein Kamps in den Lüsten 
ab, wie er n u r  selten beobachtet wir». E in  S chw arm 
von Reihern hatte sich in einem Wäldchen niederge­
lassen, da s  lange Zeit von Sperbern  ausgesucht wur, 
be. Einige Tage später sah man plötzlich, wie sich 
ungeheure Schwärme von Sperbern ,  bie gewohnt,-n 
getrennt unb isoliert fliegen, dem Wäldchen näherten. 
Die Reiher flogen mit schrillem Schrei den Ankömm­
lingen entgegen, und bald darauf  w a r  hoch in 
den Lüften eine furchtbare Schlacht en tbrannt,  
bei der Wolken von Federn,  die bie Vögel im 
Gefecht lassen mußten, sich langsam aus bie Erde 
niedersenkten. Zu  Dutzenden sielen tote unb per» 
mundete Reiher unb S perber  ans den Boden. 
D a s  Kampfgeschrei w ar  so stark, daß  bie 'Bewoh­
net eines benachbarten Dorfe« herbeieilten und, 
um bie streitenden Gegner zu trennen, einige Schüsse 
abfeuerten. Schließlich räumten die Sperber  bas  
Schlachtfeld und ließen bie Reiher a l s  Sieger 
zurück,

f i u f i f t e i u a r b e f i ,  e i n  b e g e h r t e r  f B r r n f .  
Die Entwicklung de« Flugverkehr« hat in den

Vereinigten S taa ten  einen Beins  ausgebildet, 
der, ausschließlich den F in n en  vorbehalten, heule 
slrrk überlaufen is t : der Berns der Lusistcwarbeß, 
die im F lu g u i ig  über da s  Wohl und Wehe der 
Fluggäste zu wachen hat. Von den jungen Frauen, 
die (ich für diese Tätigkeit melden, mitb verlangt, 
daß  sie ans dem Gebiet bet Politik wie auf  dem 
der Literaler beschlagen unh imstande sind, eine 
Unterhal tung zu sichren, daß sie Bridge spie­
len und über bie (»legenden die überflogen werden, 
gcnaueftciis Bescheid geben können. ES gibt heute 
bereit« 2 0 0  F rauen ,  die in diesem Berns ihr 
Auskommen finden. Eine Lebensaufgabe freilich 
bedeutet die Tätigkeit einer Lnslsi. 'ivarheß nicht: 
sie bleibt nämlich nur  bis zu ihrem 2 5 . J a h r a u s  
ih r e m 'Pusl ui, den sie baun  einer anderen, jllnge- 
h u  räumen muß. S o lan ge  sie ihren Berns a u s ­
füllt,  bars sie nicht heiraten. D er  'Andrang der 
'Bewerberinnen ist so groß, daß man die (Einrich­
tung einer besonderen Schulen für bie Ausbildung  
von Luitslewardesses erwägt.

K a t z e n  n i e  G e f ä n g n i s t c h i n n s i g l e r .  Schon 
(eit geraumer Zeit w a r  den P o liz e ib e h ö r d e n  I s t a n ­
bul« auigeiallen. daß in den Gefängnissen ein 
umfangreicher Schleichhandel blühte Bei zahlrei­
chen Strafgefangenen wurden im Verlaus einer 
Überraschend durchgeführten Kontrolle Rasierklin­
gen, Messer und Rauschgifte festgestellt. Erst nach 
längerer Untersuchung fand man des Rä tse ls  
Lösung. Die Spießgesellen der Gefangenen halten 
im Gelände der Anstalt Katzen freigelassen, denen 
sie kleine Päckchen mit den verbotenen Gegenstän­
den am Bauch festgebunden hallen. Die O rgan i­
satoren dieses Schmuggel« wurden festgestellt und 
leben ihrer Bestrafung entgegen.

D a »  B e t ( l e r s n r > d i k n t  v o n  W a r s c h a u  
I n  der polnischen Haupts tadt wie in W i ln a  hat 
sich kürzlich ein 'Betllerfynbikat gebildet, da s  über 
richtige S ta tu ten  und eigene Organe für V erw al­
tung«.  und Disziplinaraiigelegenheiten verfügt. 
N u r  io: i den Nachweis erbringt, daß er richtig 
betteln taun,  wird ausgenommen linier den vielen 
Bestimmungen de« S ta t u t«  b findet sich auch eine,

die besagt, daß  jeder Kandidat einen Aufnahme- 
ai tlrag zu stellen hat. Dieser muß von zwei 'Bet- 
baubsiiutgliebevu unterzeichnet sein, die sich durch 
Hergabe ihrer Unterschrift . f ü r  die M o r a l  des 
Bewerbers  und seine Befähigung a ls  'Bett ler '  
verbürgen. Dem Ansnahmegesuch folgt eine P r n -  
fuiig von einem Ausschuß, der sich an s  .bewähr-  
teil" Bet tle rn zusammensetzt. Die 'Prüfung  besteht 
in einem theoretischen und einem praktischen Teil. 
Der  P rü f ling  muß nachweisen, daß er die Poli -  
zeioorschkisten und den Ehrenkodex de« Verbandes 
genau kennt. I n  diesem ist u. a. gejagt, baß  
kein Verbandsmitglied  die Interessen eine? mibe- 
ren verletzen, in dessen Einflußsphäre'  eingreifen 
oder ga r  einen zufällig sreigewordenen Platz ein. 
nehmen bars, sofern ihn nicht der Verband, der 
darüber  zu bestimmen hat .  ausdrücklich ermächtigt. 
Die praktische P r ü f u n g  findet an  einer S t r a ß e n ­
ecke statt. S ie  dauert einen vollen T a g  und ist 
sehr streng. Ein  Bewerber, der zweimal am fei- 
ben T a g  denselben Passanten anspricht, wirb 
vhne Weiteres von der P rü f u n g  zurückgewiesen 

M i l i t ä r  g e g e n  L ö w e n .  Der  Gouverneur 
de« unter britischem Protektora t stehenden 'Bet- 
fchuanalandes, das  sich westlich von T r a n s v a a l  
erstreckt, hat den mächtigsten Eingeborenenhänpt- 
Iuigen den Befehl erteilt, ein Eingeborenenregiment 
zu mobilisieren, um mit ihm ein Kesseltreiben auf 
die Löwen zu veranstalten, die im Silben be« 
Gebiete« eine wahre Landplage geworden sind 
DaS Oberhaupt  de« S tam m es  der Tjchekebi bat 
sich sofort bereiteiflärt,  dem Befehl sioloe in
leisten, unter der Bedingung, baß  den J ä n „ n 
moderne Feuerwaffen zur Verfügung „«stellt mür.  
den. Die englischen Behörden haben sich d a "  
einverstanden erklärt und den Eingeborenenkriegern 
hundert Gewehre ausgehändigt.  Die Waffen find 
ober so veraltet,  daß bie Eingeborenen e« vor. 
»•eben werben, mit ihren Lanzen und Speeren 
auf  die Löwen las zugehen. Die Löwen treten iö 
zahlreich ans —  an einer Stelle stieß nm„ " 
eine Sömcnbcibe. die au« etwa 30  Famil ien b t«  
heifit an« mehr a l s  Io n  nncigewachjeiieii Tieren

bestau b  — daß mehrere T o i  ser 'bedroht sirtd, Und 
die bisher getroffenen Maßncihiiie'n sich bald als 
unzureichend erweisen werde».

B  -U U /i H i » U i . u .  ÀAíA A. IXtLkAt t f  J

|  j i u i t i a c  cEct'o.
■ m r n n m iTriu H u i m i n i m i v H M m n iHi u iH’* " 1*

R i n d e r  m n n b .  D er  G roßva te r  : „ N  
gen«, soll ich mit euch J n b io u e r  spielen?
-.Dank schön. Großvate r , dich können n 
brauchen, bich Hamm sie ja schon längst ska 

W o t a n ' «  l i e g t .  M u t t e r  (bekin 
, .W a «  bet J u n g e  für große Ohren b< 
Nachbar  ( trös tend): „Unsinn, F r a u  Krüg 
Ohren sind normal,  n u r  der Kops, der da 
sitzi. der ist ent bißchen zu klein im Verb

I m  z o o l o g i s c h e n  G a r t e n .  . .Ich 
auch mal aus dem Kamel reiten, Mulle 
„D u m m es  Z e u g ! D er  B a t e t  läßt dich <
Knien reiten, d a s  ist dasse lb e!"

A u c h  n i c h t  a n d e r s .  „M eine  F> 
redegewandt." —  „M eine  ist auch nicht 
—  Rebe nnb G ew an b ."

<Êi'i N ö r g l e r .  A lenkbar'« Luslschi, 
ersunben, aber a Kragenknösli, be« aus« 
ma l hingeht, roo’8 hin soll, beS Ham« >
» am m b rach l!*

D i e  G r o ß s t ü b l e r i n .  .W i e  kam 
Huberbäuer in , baß  I h r e  E ier  alle so klein si 
I c h  glaube. S ie  nehmen bie Dinger zu st' 
dem Nes t. '

V i f  t ä t  o o  I I .  „ W a r u m  ich nicht« lue,
S ie  Y Sehen S ie ,  bie Arbeit ist mir da« 
Vergnügen . . . aber ich bin ougenblid 
T r a u e r  I"

S o  l a c h t  b e t  S c h o t t e .  MeGregr 
schottische» E hepaar ,  haben Besuch. Von "
Schon seit btei S tunben .  „ M a r " ,  sagt di 
tfeau, „willst bu  unserem lieben Besuch " 
Erfrischung anbieten V  —  „A ber  gerne!
M a c  und öffnet da« Fenster.
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